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■

neii , wie sie
cheidiguiigs -

Teraus

UreMimmen zur Kaiserrede über den Streik .

Die Rede , die der Kaiser bei der Galatafel in Oeyn¬

hausen gehalten hat , erregt allgemeines Aufsehen . Von

Berliner Blättern liegen bisher folgende Aeußcrnngen vor :

Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclameu di « Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ..

für Auswärts 75 Pfg .

i«. Dieses
. folgende

Inin man den Namen

Begriff anreizen ist vieler Deutungen fähig . Zum Streik kann ein
Arbeiter anreizen , der in einer Arbciterverfammlung den Streik als

einziges Mittel empfiehlt , um eine Verbesserung der Lohn - und

Arbeitsbedingungen zu erzielen . Zum «streik kann ein Unter¬
nehmer anreizen , der sich den Arbeitern gegenüber fo benimmt , datz
sie ihn nur durch einen Streik zu einer anderen Haltung be¬

stimmen zu können glauben . An der Arbeit durch Drohung ge¬
hindert werden kann ein Arbeiter ebenso wohl durch einen Arbeiter
wie durch einen Unternehmer , der z . B . den Arbeiter wegen sozial -

« 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die

• Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

Präsident Fanre . — Slffaire Drehfus . - Aus der Theater¬
welt . - Sarah Bernhard . — Uvette Gnilbert .

0 . W . Paris , 6 . September

Haben Sie gehört ? Er hat die Jagd nicht eröffnet 1 —

Unglaublich ! —
Er ist gestern Früh nach Paris zurückgekommcn . —

Teufel ! Dann muß ja die Lage verzlveifelt gespannt sein ! —

Dieses kleine Gespräch , das sich gestern in Pans unzählige Mal

wiederholte , beweist , daß seit Karl X . die Jagd am französischen
Hofe niemals so hoch in Ehren gehalten wurde , als gerade letzt .
Seine republikanische Majestät „ Felix I .“ ist sich ja im Grunde feiner
Seele bewußt , daß er , der Verfassung gemäß , nitr auf dem Jagd¬
gebiete unumschränkter Herrscher ist , daß er nur über das Schicksal
der Lust - und Wasserbewohuer entscheiden darf , ohne feinen Ent¬

schluß von einem Minister unterzeichnen zu lassen . Es hat denn

wirklich ganz außergewöhnlicher Umstände bedurft , um Felix Fanre
zu bewegen , ans die Eröffnung der Jagd zu verzichten und die

Gesellschaft seiner geliebten Jagdhunde mit derjenigen Brissons ,
Sarriens und anderer Minister zu vertauschen . Diese letzteren sonst
recht langweiligen Kumpan « haben aber auch durch die bekannten

Ereignisse der letzten Woche so viel Jnterefle gcroonneii , daß sie nicht nur
die Aufmerksamkeit eines Präsidenten der Republik , sondern auch
der sensationrsüchtigsten Weltdame auf sich ziehen können . Emil
Gaberiau hätte in der spannendsten seiner berühmten Kriminal¬

geschichten keinen wirkungsvolleren Theatercoup ersinnen können , als
ihn die Wirklichkeit in dem Geständniß des Obersten Henry ersann ,
welche » mit einem Schlag die seit einem Jahre wie int verzauberten
(Sirte ! kreisende „ Slffaire

" ihrer baldigen Lösung entgegenführte ; und
die hochfliegende Phantasie eine » Verfassers von Ritter - und Helden¬
romanen , gepaart mit der feinen psychologischen Feder eines Bourget ,
hätten kaum genügt , um die mittelalterlich romantische Gestalt des

au8 Pflichtgefühl "
zum Verbrecher gewordenen Helden in vollem

Lichte hervortretcn zu laffeii und den Seelenzustand zu schildern , in
welchem dieser — treue Fridolin nach dem Rasirmesser griff , um
die Ehre feiner „ Geliebten "

zu retten . Und wie viel Stoff zu
ernsten und fentimentalen Betrachtungen bie . cn die Schwankungen
der Schicksalswaage , die das Glück bet Einen von dem Unglück der
Anderen abhängig machen . In der Trauer und den Thränen der Wittwe
Henry schöpft die unglückliche Frau des Hauptmanns Dreyfus ihre
« tze Hoffnung . Ein Grab schließt sich, damit sich ein anderes öffne .
Wird sich der Deckel lüften , um dg - Opfer wichich frei zu g ( M

oder wird er es — mit größerer Gewalt wieder einsinkend — für einige
Zeiten in die Füllte miß der Schande und des Hasses bannen ? Wie
auch die Znkuust entscheiden mag , dem unverrückbaren Vertrauen ,
der rührenden Treue und der energischen Ausdauer dieser Frau ,
welche in dem Werke der Revision des Prozesses der wichtigste Hebel
gewesen , wird man seine Bewunderung nicht versagen können .

Zu einer Zeit , da das wirklich « Leden so ergreifenbe dramatische
Konflikte schafft und Heldencharaktere im positiven und negativen
Sinne zeitigt , kann sich das öffentliche Interesse kaum für jene
Welt des Scheines erwärmen , in welcher das draiuatisch « mit dem
darstellenden Genie sich verbinden , um Bilder der Wirklichkeit
zu erwecken . Und doch ist es einer Theatervorstellung in der

letzten Woche gelnngeu , nicht nur in kunstliebendeu Kreisen ,
sondern im großen Publikum hohes Aufsehen zu erregen .
Freilich ist diese Vorstellung sowohl ihrer äußeren Jnsceuirnng als

ihrer künstlerischen Bedeutung nach nicht zu den gewöhnlichrn zu
rechnen . LoniS Gallet und Camille Saint - Saöns haben in

„ Sejauire “
, der vieraktigeu Tragödie mit Chören , Orchester und

Ballet — den kühnen Versuch unternommen , den Schauplatz der
dramatischen Kunst über di « engen Mauern des Tdeatergebaudes
hinaus zu erweitern , einen Museutempel unter freiem Himmel
zu inaiiguriren . Nicht in Paris selbst , sondern in der neuen
Arena von Veziers wurde dieses Unternehmen in glänzendster
Weise zur Ausführung gebracht . Auf der ungeheuren Fläche ,
die zu Zeiten unter dem wüthenden Galopp der kämpfenden
Stiere erdröhnt , erhob eine antik « Stadt ihre Paläste und Tempel
und verfloß in der Ferne im dunkleu Grün und den schneebedeckten
Bergergipfeln des Horizonts — eine » Meisterwerkes de » Malers

Jambon , der di « bläuliche Linie der Leinwandhügel so uumerklich dem

wirklichen Himmel anzupasfen wußte , daß man als Einheit des
Raumes für das erwartete Drama die Unendlichkeit vor sich zu
sehen wähnie . Der Großartigkeit der Dekorationen entsprach auch
die übrige Jnscenesetzung . Das Orchester bestand aus 250 , die Chöre
aus 200 , das Ballet aus 60 Mitgliedern . Die Kosten der

zwei Tage nacheinander erfolgenden Aufführungen betrugen
120,000 Frc » . lieber den künstlerischen Werth des dichterischen
Theils sind die Meinungen verschieden , vorherrschend sind aller¬

dings diejenigen , ole dem Verfasser eine unnöthige Ent¬

stellung der schönen und symbolreicheu Herkules -Fabel zmn Vorwurf
machen . Dem musikgsischen Werke des rühmlich bekannten MetsterS
werden dagegen einsttnimtg alle Vorzüge feiner hier fo beliebten

Musik zugesprochen . Da » Ganze hatte in der meisterhaften Auf¬
führung der Hauptdarsteller hes Theater Odeon einen Riefenerfolg .
Eine 12,000 Köpfe zählende Menge zollte dem Werke und den Ver -

fgsseru lubeluden Beifall ; auf und außerhalb der Buhn « wurden

den letzteren begeisterte Ovationen dargebracht und last not least
— der Ertrag erreichte die respektable Ziffer von 150,000 Frc ?.

Auch in den Pariser Theatern beginnt es sich zu regen ; überall
werden Vorbereitungen zur Wieder -Eröffnung getroffen . Als eines
der ersten lockte da » CImiy - Theater vor einigen Tagen durch bi «

Erstaufführung des dreiaktigen Vaudevilles von Barrs : „ Saere
Theodore “ . Diese » Stück ist wegen seines originellen Herftellumis -

rezrpte » erwähnenSwerlh . „Nimm an » einem halben Dutzend be¬
kannter Vaudevilles die esfcktvollsten Stellen heran ? , werfe sie tu
einen Tigel und misch « sie mit bet kundigen Hand eine ? tüchtigen
TheatermauneS gehörig durch ." Während man sonst Derfiinimt
wird , wenn man die Absicht merkt , fo ist es hier gerade die deutlich
durchscheinende humoristische Absicht d «S Verfassers , welche ihm emett
— freilich nur angeubiicklichen Erfolg verschaffte .

In bem Maße , als bas Beben in bet Hauptstadt wieder mit

mächtigeren Pulsen zu bibriren beginnt , kommen all « in der saisöh
morte unternommenen Bestrebungen einet künstlichen Belebung zum
Abschluß . Hierher gehört die während des ganzen Sommer » bon

einem Pariser Journalisten dnrchgeführte Arbeit , dt « hervor¬

ragendsten Pariser Persönlichkeiten zu interviewen und ihnen die

folgenden zwei Fragen z» stellen : Welche » war übt Ideal vor

zwanzig Jahren ? Ist e» in Erfüllung gegangen ? Tie un¬

endliche Reihe berühmter Männer und Frauen aus der

politischen , litterarischen , militärischen und jurtdttcheit Welt ,
welche dem modernen Beichtvater Rede gestanbeu , schließt mit
den Geständnissen zweier Künstlerinnen : der Sarah Bernvarbt und

Ivette (Suilbert . Die erstere giebt nur bie unbestimmte , etwa -
mystisch angehauchte Antwort , daß sie stet » ba » gleiche Ideal an¬

gestrebt und auch im besseren „ Jenseits
"

anzustreben hoff «
etwa » magere Resultat de » Interviews wird durch
eigenartige statistische Berechnung bereichert : Wc . .. V
Sarah Bernhardt nach einander auf einem Band so viele Mal fdjrctbeit
würde , als er feit 1870 in den Zeitungen gedruckt wurde , nnm
könnte mit dem Band zweimal die Erde umspannen , ifMtibt zu
bewahrheiten . Ivette Gnilbert dagegen überrascht die Pariser , die haiipp
sächlich die heiter flatternde Muse in ihr geehrt , durch da » phiusteryafp
bürgerlich klingende Gestcinbuiß : Ihr Ideal von 20 Jahren habe darin

bestanden , 20 Frcs . täglich zu verdienen , um ihre alteMutter , fast Batte
ich gesagt , durch ihrer Hände Arbeit — doch nein — olird ) ißt
Talent zu erhalten . Ob ihr Ideal in Erfüllung gegangen ? Eine

Liebesheirath , ein Millionen - Vermögeit , Wagen , Pferde , ein Hokil
in Paris , eine reizende Villa auf dem Lande — All ^s «injebie QOh
der Pariser Chronik sestgehaltene Etappen dieser Kmistler - Carzfeie
— welche kindliche Liebe würde nicht mit einem ähnliche » Lohn zu »

friehM feilt ?

Deutsches Deich .

* fiof - und Versonal -Nachrlchtetr . Der Gesandte in Athen ,
Freiherr v. Plessen , wurde zum Grafen Plesscu - Eronstern «r -
uannt .

* JJon den Kaisertage » in Westfalen . Den Abschluß
der Kaiserma növer bildete am Mittwoch das Festmahl b «r
Provinz Westfalen . Die in reichem Fahnenschmuck prangende Porta
mit den umliegenden Felspartieen des Jakobsberges , ans dem große
VolkSmassen lagerten , bot ein prachtvolles Bild . Das Kaiserpaar
traf mit einer Eskorte von Husaren um 51/ . Uhr ein . Der Posauneil -
chor de » Miudeii -Ravensberger Kreises blieS bei der Ankunft bie
Nationalhymne . Im „ Kaiserhof " wurde das Kaiserpaar von beit
Spitzen der Behörden empsaugen , während MusikcorpS in historischest
Kostümen Fanfaren bliesen . Die Tafel war mit dem Silber '-
schatz des westfalischen Adels gcschmückt . Die Musik stellte das
Infanterie -Regiment Nr . 50 . An dem Festmahl nahmen bie zu den
Manövern hier anwesenden Fürstlichkeit - n und die Notabilitäken
der Provinz , im Ganzen über 500 Per somit , theil . Nach dem Fest¬
mahl wohnte da » Kaiserpaar den Vorträge » der aus über 1000 Mann
bestehenden Posannenchör « bei . Bei dem Festmahl der Provstiz
brachte der LandeSmarschall Chlinip das Hoch auf den Kaiser au » .
Der Kaiser hielt einen Trinkspruch auf bie Provinz Westfalen . Bei
Dunkelwerden erstrahlte das Kaiser Wilhelm - Denkmal auf dem
Wiitekiudsberge in farbigem Licht und die gegeiiflberliegenbcn Felsen
in rotbem Feuer . Die Pontonbrücke wurde durch Fackeln erleuchtet .
Der Kaiser fuhr um >/-8 Uhr über die Pontonbrücke in der Richtung
Bückeburg in das Mauövergeläude . Die Kaiserin kehrte nach Oeyn¬
hausen zurück . — Der Kaiser übernahm daS Kommanb » des
10 . Armeecorps und führt dieses zur Hebung am Donnerstag . —

Bei der Festtafel dankt « ber LandeSmaischall Chlimp dem Kaiser¬
paare Namens der Provinzialvertretuiig für ihr Erscheinen in der
Provinz . Der Redner gedachte des AusschwiingS von Handel und
Industrie in der Provinz , sowie derBesserung der Lage der arbeitenden
Klaffen . Die Landwirlhschast habe leider keinen Aufschwung erlangt ,
doch zeige das Gesetz über das Anerbenrecht das warme Herz und
das offene Auge des Kaisers für dieselbe . In der Kaiserin verehren
wir die unermüdliche , hülssbereite Förderin aller Bestrebungen
zur Beseitigung der sozialen und kirchlichen Mißstände . Der Kaiser
brachte darauf solgenden Trinkspruch aus : „ Von Herzen danke
ich Namens der Kaiserin und in meinem Namen für den freund¬
lichen Willkomm und für das heutige Fest . Sie wissen , wie ich mich
freite , jedeSmal , wenn ich unter Ihre Reihen treten kann . Ich bin
dankbar , daß Seitens der Provinz anerkannt wird , daß die Mühen
meiner Regierung nicht ganz umfonft gewesen sind , und hoff «,
daß es mir gelingen wird , den Ausblick , namentlich auch für
die Landwirthschast , so zu gestalten , baß Sie mit Ruhe einer guten
Zukunft entgegensetzen können , und daß sich alle großen Gebiete de »
Eiwerbslebens unsere » Valerlanbcs zu gleichen Theilen miteinander
verbinden und so die sortbauernbe Größe und Entwickelung derselben
gewährleisten . Wir können e» aber nur , wenn wir in ^gesichertem ,
ruhigem und ungestörteiu Fortarbeiten unter dem Schutze de »

Friedens uns entwickeln , wie dies gleichsam augedentet
ist durch bie ausgestreckte Hand bes großen Kaisers , der

hier über uns steht . Der Friede ist aber nie besser gewährleistet ,
als durch ein schlagfertiges , kampfbereite » deutsches Heer , wie wir
es jetzt in einzelnen Theilen und im Besonderen darüber uns :.u

Die agrarische „Deutsche Tages zig . bemerkt : „ Jedenfalls
ist damit ( mit dem Anreiz zum Streik ) gemeint , baß Gewaltthatig -

teiten , durch bie bie Theilnahme am Streik erzwungen , ober Jemand
au der Arbeit gehindert wirb , von biefer härtesten Straf « betroffen
werben . Eine so harte Bestrafung eines bloßen Versuchs ober einer

nur wörtlichen Slufforberuug zur Streiktheilnahm « ist wohl nicht zu
erwarten .

" - Die antisemitische „ Staatsbürgerztg . " meint :

„ Wie bie Regierung in biefem Reichstag eine betartig weitgehenbe
Vorlage durchdringen will , ist uns nicht recht begreiflich , sie kann
dabei nur auf die Unterstützung der konservativen Parteien und

Nationalliberalen , nicht auf bie bet tegierenben Partei de » CentrurnS

rechnen . Für die bevorstehenden LandtagSwahlen wird die Rede
des Kaisers infofern von großer Bedeutung fein , als sie bie ge »

fammten Sozialdemokraten zum Eingreifen gegen Konservative und
Nationalliberale mobil machen durste . " — Der konservative

„ Reichsbote
" schreibt : „Es ist gewiß ein schweres Ver¬

brechen , ganze Massen von Arbeitern in einen Streik und
damit in Roth und Elend hineinzuhetzen und zugleich die

Industrie in große Bedtängniß zu bringen , und darum

ist auch eine schwere Strafe gerechtfertigt , allein wenn man
bie Aufreizung zmn Streik unb Behipberung freiwilliger
Arbeiter unter so schwere Strafe stellt , bann wird ber Streik für bie
Arbeiter fo gut wie werthlo ». Wenn aber ber Staat ben Arbeitern
diefeS Schutzmittel für ihre Interessen werthlos macht , bann muß
er ihnen ein anderes Mittel geben ; beim schutzlos darf er sie nicht
machen, und das will der Kaiser gewiß nicht . Er hat in Biele¬
feld allen Ständen Schutz für ihre Arbeit zugesagt und dieses
Schutzes ist doch vor Allem der atme Arbeiter bedürftig . Wir

hoffen deshalb , daß das vom Kaiser angekundigte Gesetz nicht
bloß Strafbeftimmungen gegen den Streik , sondern auch positive
Schutzbeftiiumuugen enthält , und als solche können wir nur ernst¬
hafte , exekutionssähige Schiedsgerichte ansehen , vor welche bie
Arbeiter ihre Klagen wie ihre Ansprüche unb Forberuiigen auf
Besserung ihrer Lage bringen können unb von denen sie nach ge¬
ordneter Untersuchung rechtskräftig entschieden werden , wie auch

at
bie Gerichte bie bürgerlichen Streitfälle um Mein unb Dein

fjeiben . sodaß bie streitenden Parteien sich ber Entscheibung
fügen muffen. Der Streik muß zu solchen Maßregeln führen , wie sie
der Kaiser anfünbigt , allein daS bewein , daß er als Vertheidigungs -

waffe ber Interessen der Arbeiter nichts taugt . Aber der Staat ist
e» , der ihnen diese schlechte Waffe gegeben hat , und wenn «r das

einsteht , jo muß er ben Arbeitern eine andere , bessere , auf Recht und

Gerechtigkeit begründete Waffe zum Schutze ihrer Interessen geben .
Da » darf man nicht , ohne an den Arbeitern ein großes Unrecht

zu begehen , ihnen den Schutz für ihre Arbeit zu erschweren , während
man sonst aller Arbeit Schutz ihrer Interessen verheißt . Wir

hoffen deshalb , daß der angeEünbigte Gesetzentwurf endlich uns

ernsthafte Schiedsgerichte bringen wird . Als bloßes Strafgesetz
würde er auch schwerlich eine Mehrheit im Reichstage finden .
Die demokratische „ Bkrl . Volksztg .

" führt Folgendes

Begriff anreizen ist vieler Deutungen fähig . Zum Stre

lange auf sich warten , um den nöthigen Eindruck zu Gunsten der
Friedensbewahrung zu erzielen . In © » glaub ist dies anders .

" —

Die Berliner „ Neuesten Nachr .
" haben keine rechte Zuversicht

auf eine eiusichtreiche unb kraftvolle Haltung bes Reichstag » .
Gegen die Zuchthausstrafe hat das Blatt ganz und garifichts ein «

zürnenden , hält es aber für selbstverständlich , daß bieje Strafe in
dem angekündigten Gesetzentwurf nur für schwere Fälle vorgesehen
unb baneben vielleicht auf bas Mindestmaß ber Novelle von 1890
mit einem Monat Gesäugniß zuriickgegtiffen wirb . Die Worje des
Kaisers : „ ober gar zu einem Streik anreizt

"
, feien natürlich in bet

Vorlage genauer zu prazisiren .

demokratischer Gesinnung broblos macht . Demnach kann das

Schicksal , ins Zuchthaus geschickt zu werben , ebeusowohl dem Arbeit¬

geber , dem Gewerbetreibenden , dem Industriellen Passiren , wie dem
Arbeiter , wenn von dem einen Wie dem anderen die in Rebe

stehenden Delikte erfüllt werden . Wenigstens glauben mir mit

Bestimmtheit annehuieu z» sollen , daß da « Gesetz keinen Unterschied
machen wirb zwischen bem Unternehmer unb dem Arbeiter . Di «

Herren Fabrikanten , die mit schwarzen Listen arbeiten ober einen

ihnen politijch nicht genehmen Arbeiter in anderer Form brodlos

machen . Werden sich hiernach nicht verhehlen dürfen , daß das Zucht¬
haus ihrer genau jo wartet , wie es ber Arbeiter wartet , die ben

neuen Bestimmungen unterworfen werben würben . Wir müssen

gestehen , daß uns diese neueste , in sichere Aussicht gestellte Ver¬

besserung der Sozialpolitik nicht überrascht , nein , Wir glauben
im Gegentheil , baß bainit noch nicht ber Kreis ber Ideen erschöpft
ist , durch welche man die deutsche Industrie schützeii zu können meint ,
wohl aber glauben wir , daß bie Aussicht für Millionen von Arbeit¬

gebern und Arbeitern , unter Umständen in das Zuchthaus zu
wandern , die Freude an unferen heimischen Einrichtungen nicht er¬

höhen und bie Zuneigung zu einem Land «, in dein sich dieZuchthans -

thüren für eine immer größere Zahl von Anwärtern öffnen , nicht

steigern wirb ." Das Blatt setzt bann die wirthschaftliche Be¬

deutung des Streiks auseinander und schließt : „ Eine Sozial¬
politik , die mit bem Zuchthaus als einem unentbehrlichen
Hiilfsmiltel ber Sicherung der Industrie vor wirthschaftlich
schwere » Stunden rechnet , ist geeignet , auch in sehr in¬

differenten Geinüthern die Lust zur Kritik an der Politische » Ent -

wickluug des Deutschen Reiches wachznrnseu , unb erfahrungsgemäß
kommt diese Kritik in erster Reihe der Sozialbemokratie zu Gute .

'

— Die „Nationalztg ." hält es für unmöglich , baß eine Streik¬

vorlage den , welcher zu einem Streik aureizt , mit Zuchihaus bedrohen
Würde , unb sagt : „ Hat der Kaiser da « wirklich gesagt , so hat er wohl
im Augenblick nicht den genauen Ausdruck für ben Inhalt der von

ihm in Aussicht gestellten Vorlage gefunden . Zn einem Streik

aufzufordern oder auch anzureize » , gehört zu dem seit Jahr¬
zehnten gesetzlich bestehenden KoaliiiouSrecht , dessen Gefährdung
den letzten Arbeiter , der noch nicht mit der Sozialdemokratie
geht, dieser in die Arme treiben Würde . Ohne Zweifel kann eS auch

Formen der Anreizung zum Streik geben , die strafbar sind . Ob
mit Zuchthaus zu bestrafen , das ist eine Frage , die durch Ler -

gjeichiiug bet für ähnliche Vergehen angedrohten Strafen zu Prüfen
ist . Die Meinung , daß Aufreizmig zmn Streik überhaupt bestraft
und vollends mit Zuchthaus bestraft werden soll , Würbe aber .
Wenn sie nicht alsbald berichtigt Wirb , ber Sozialdemokratie ein

AgitationSmittel liefern , wie sie es feit langer Zeit nicht

besessen hat . Ihr « Auslegung des Posadowskyschen Er¬

lasses, daß er die Antastung bes Koalitionsrechtes ber Arbeiter
einleitete , würbe bestätigt erscheinen . Zwar halten wir für

gänzlich ausgeschlossen , daß auch nur eine erhebliche Minderheit
des Reichstags , baß auch nur alle Konservativen einem beendigen
Gesetzentwürfe zustimmen Würden , aber cs wäre höchst bedauerlich , wenn
bie Meinung , daß eine berartige Vorlage beabsichtigt sei , von ber

Sozialbemokratie monatelang ausgebeutet werben konnte ." — Die

„ 5 reif . Z tg ." führt aus : „ Unseres Erachtens sind die bestehenden
Strafbestiuiniungen in der Gewerbeordnung in Verbindung nut dem

bestehenden allgemeinen Strafgesetzbuch völlig ausreichend , RechtS -

widrigkeiten und Vergewaltigungen gegen einzelne Arbeiter in den

Lohnkärnpsen zn verhindern oder zu ahnden . Es kommen ja hier auch die

Bestimmungen des Strafgesetzbuchs Wegen Körperverletzung , Freiheits¬
beraubung,Hausfriedensbruchs,öffentlicherAuffordernng zustrafbaren
Handlungen 2C. in Betracht . Insbesondere sind auch die arbeits¬

willigen Arbeiter geschützt durch den § 240 des Strafgesetzbuchs ,
Wonach Derjenige , welcher einen Anderen widerrechtlich durch Gewalt
oder Bedrohung mit einem Verbrechen ober Vergehen zu einer

Handlung , Duldung ober Unterlassung uöthigt , mit Gesäugniß ober

Gelbstrafe bestraft wird . Wen » hier oder dort der Rechtsschutz sich
nicht Wirksam genug erwiesen haben sollte , so liegt dicS sichellich
nicht in bem Mangel aii scharfen Paragraphen , fonberti höchstens
an bet unzureichenden Promptheit von Polizei und Justiz . Die
Verfolgung und die Bestrafung lassen vielen Vergehen gegenüber zn
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freuen Gelegenheit haben . Gebe Gott , daß es uns immer möglich
ist , mit dieser stets schneidigen gut erhaltenen Waffe für den Frieden
der Welt zu sorgen , und dann möge sich auch der westfälische Bauer
ruhig schlafen legen . Ich erhebe mein Glas und trinke auf das
Wohl der Provinz Westfalen , Sie lebe hoch , hoch , hoch ! "

* Dir paläftinarrisr de » Kaiser » macht ausländischen
Politikern viele Kopfschmerzen . Aus Besorgniß , Kaiser Wilhelm
könne seine Reise nach Palästina dazu benützen , um sich das Recht
des Protektorats über die deutschen katholischen Missionare und

Niederlassungen im Orient zu sichern , unterbreitete Kardinal

Langenieux dem Papste die Idee , ein nationales Comits zu gründen
zur Wahrung und Vertheidignng des französischen Protektorats ,
dessen Untergang ein Unglück für Frankreich sein würde . Der

Bapst
richtete daraufhin am 20 . August ein Schreiben an diesen

ardinal , das zur Veröffentlichung bestimmt war . Der Papst
üherlietz es aber dem Kardinal , den Zeitpuickt zur Ver¬

öffentlichung zu wählen . Der Brief des Papstes fagt ,
Frankreich habe im Orient die Mission , welche die Vorsehung
ihm anvertrante , die bestätigt sei durch internationale Verträge , und
anerkannt von der Concregatio de Propaganda fide durch die

Erklärung vom 22 . Mai 1888 . Leo XIII . bestätigt dieses besagte
Cirkular feierlichst , welches erklärt , daß der Schutz Frankreichs , wo
er in Kraft sei, gewissenhaft aufrecht erhalten werden müsse , und

welches die Missionare ausdrücklich anwies , im Falle der Noth sich
an die französischen Konsuln und Agenten zu wenden . Hiermit er¬
kennt der Papst zum ersten Mal persönlich und in einem öffentlichen
Akte das ausschließliche Recht Frankreichs au , die Missionare und

Niederlassungen des lateiuischeu Katholieismus im Orient zu schützen .
— Bisher ist nirgends davon die Rede gewesen , daß Frankreichs

„ Rechte " in Palästina irgendwie augetastet werden sollen . Also

wozu der Lärm ?
* Kismarck - Ghrung . Der Kaiser hat dem Berliner „ Lok .-

Sger
" zufolge beschlossen , dem verstorbenen Fürsten Bismarck

euen Berliner Dom ein Ehrendenkmal zu setzen . Er wieder¬

holte seinen dem Professor Begas unmittelbar nach dem Tode des

Fürsten ertheilten Auftrag , einen Sarkophag zu entwerfen , welcher
im Dom Ausstellung erhalten soll . Das Monument wird in weißem
Marmor ausgesührt .

* In dem deutsch - englische » Abkommen schreibt die

„Kölnische Zeitnng
" : Wenn er sich bestätigt , daß England von dem

Vorkaufsrecht der Delagoabai infolge des jüngste » Abkommens mit

Deutschland Gebrauch machen werde , so liege es auf der Hand , daß
England in diesem Falle Deutschland Vortheile gewähren müsse ,
über deren Bedeutung heute nur Eingeweihte urtheilen können .
Jetzt Vermuthungen aurzusprechen , daß wir durch unsere Zugeständ¬
nisse nur Minderw - rthigeS eingetauscht hätten , sei zum allekmindesten
verfrüht . Die Leiter unserer auswärtigen Politik hätten bisher
nicht so ungünstig gearbeitet , daß man ihnen ohne Weiteres einen

solchen Fehler zutrauen sollte . Auch die Thatsache , daß die

portugiesischen Beamten in dem Abkommen eine Rolle spielen , deute
daraus hin , daß Portugal als Ersatz für seine finanziellen Unter¬

nehmungen Zusagen in seinen Kolonnen machen mußte .
* Nsindschnu fm Reich «. Die Verhandlungen zur Beilegung

des R e m s ch eid e r A e rzt e st r e i k» , die zwischen dem Kassenvorstand
und den Aerzten unter Vermittelung der Düsseldorfer Regierung
stattfanden , sind gescheitert . Der Kassenvorstand hat sechs aus¬

wärtige Aerzte , meist telegraphisch , angestellt , die theilS eingetroffen
sind , theils eintreffen , und weigert sich, diese Anstellungen rückgängig

zu machen . — Der Lieutenant v . Brüsewitz , der vor zwei
Jahren in einem Karlsruher Casö den Mechaniker Siepman » mit
dem Säbel niederstach , ist , wie der „Badische Beobachter " mittheilt ,
an « dem Gefängniß entlassen worden . Er war zu einer Gefängniß -

strafe von drei Jahren verurtheilt worden , die er zur Hälfte ver¬
büßt hatte . Jetzt ist seine Begnadigung erfolgt . — Die links -

festigen Berliner Stadtverordneten haben in der Stadtverordneten -

Versammlung folgenden Slntrag eingebracht : „ Die Stadtverordneten -

Bersammlung ersucht den Magistrat , schleunigst mit ihr in gemischter
Deputation zu herathen , welche Schritte zu unternehmen sind , um
der gegenwärtig schwer auf Berlins Bevölkerung lastende » Fleisch -

theuernng wirksam eutgegenzutreten .
"

Ausland .

• Vrstrrr « ich - U » gar » . Der „ Magyar Orszag
" meldet , die

Regierung beabsichtige , die Civil liste des Kaisers um eine
Mlilion Gulden zu erhöhen . Eine gleiche Erhöhung sei auch
« i Oesterreich geplant . Diese Erhöhungen sollen bereits in das

nächste Budget aufgenommen werden .
* Nigeria » » « . Ueber die Festlichkeiten in Amsterdam

wird ferner berichtet : Am Mittwoch brachte der niederländische
Sängerbund der Königin vor dem Paläste ein Morgen -

Sdchen dar , an dem 900 Säuger und 4 Militarmusikeorps
nahmen . Die Königin und die Königin - Mutter wohnte »

mit dem Fürsten und der Fürstin zu Wied dem Moraenstandchen
vom Balkon des Palastes aus bei . — Hinter dem Riiks - Mmeum

fanden das Volksfest und die Vorführungen der meder -

ländifchen Turnerliga statt , denen die Königin und die

Königin - Mutter auf einer prächtig geschmückten Tribüne bei¬

wohnten . Hier ließen sie auch den historischer ! Fe st zu g an
sich vprbeizieyen . Dieser zerfiel in drei Theile : der erste stellte das

Ende der 16 . Jahrhunderts , der zweite den Beginn des 17 . und
der dritte den Schluß dieses Jahrhunderts dar . Den Mittelpunkt
der ersten Gruppe bildete Wilhelm II . von Oranien und seine mer
Brüder , alle auf prächtig geschmückten Raffen . Da sah man ferner
die großen Staatsmänner jener Zeit , wie Oldenbanieveldt , Pouliv
und Andere . Die zweite Gruppe schaarte sich um den Prinzen Moritz
von Oranien , der im Panzer , hoch zu Roß , einherritt , umgeben von

seinen Feidherrn . Die begleitende Soldateska — Artillerie und

Infanterie — gab in ihrer Ausrüstung eine getreue Nachbildung
der Truppen jener Zeit , uiid auch der Wagen , der nachfolgte , zeigte
schöne dekorative Anklänge an ein Kriegsschiff jener Tage . Auf dem

Wagen erblickte man auch die Seehelden Ruyter , Tromp , van
Garten im Kreise ihrer Kameraden , welche die von den rZeinden er¬
beutete » Fahnen trugen . Vor und hinter dem Wagen schritten
Bannerträger und als Sinnbild der Handelsbeziehungen vollauds
eine Originalgruppe von Chinese » , Japanern , Indern und Arabern .
Musikcorps beschlossen diesen Theil des Festzugs . In der dritten

Gruppe interessirten besonders die Gestalten der Maler Rerubrandt ,
Ruisdahl und Franz Hals . Hinter Ersterem iah man alle Figuren
seines berühmten Gemäldes „ Die Nachtivache " einhermarfclpren .
4 Musikcorps , reich kostümirt , befchloffen den schönen Zug , der in
allen seinen Theilen von der dichtgedrängten Menschennienge lebhaft
begrüßt wurde .

* Frankreich . Die Entscheidung des Kassations¬
hof es ist nicht vor Mitte October zu erwarten . Das neue Kriegs¬
gericht tritt voraussichtlich erst in den letzten Novembertagen zu¬
sammen . Die Entscheidung über die Oeffentlichkeit des Verfahrens
wird davon abhängen , ob lediglich das Bordereau oder auch der
» ach 1894 entstandene Dossier zur Berathung vorliegt . Die vom

„ Matin " angekündigte Untersuchung des KriegLuiinisters Zur Linden

gegen die Umgebung Henrys soll zwei Aktenstücke betreffen , welche
im Zusammenhang mit der Heuryschen Fälschung siehe » . Im Falle
einer wichtige » Entscheidung des Ministerraths am Montag soll
Fra » Dreyfus die Erlaabniß erhalten , nach der Tenfelsinsel zu
telegraphiren . Dreyfus wird alsdann über holländisch Guyana » ach
Frankreich gebracht werden . Das Gerücht , Esterhazy sei aus
Paris entflohen , tritt immer bestimmter auf , obwohl die Geliebte

Esterhazys , Madame Payr , einem Journalisten erklärte , Esterhazy
befinde sich noch in Paris , er lasse sich aber nicht sehen , um nicht
Ausfragern in die Hände z» fallen . — Der Pariser „ Liberte "

zu¬
folge beantworteten fünf Mächte , darunter Frankreich , M u r a w s e w S
Rundschreiben wegen der Abrüstung zustimmend . Gegen¬
wärtig schweben Verbandlungen zum Zweck der ÄuSarbeililiig eines

Programms für die Arbeiten der Konferenz .
* Ruhland . Eine in Petersburg znsannueilgetretene Kommissiou

zur Revijio » des finländischeu Wehrgesetzes hat einen

Bericht in dcni finländischeu Senat erstattet . Wie er heißt , beantragt
die Kommission , daß sämmlliche in dem Texte des geltenden Wehr -

gesetzeS enthaltenen Bestimmungen vom verfassungsmäßigen Charakter
vollständig aufgehoben weiden solle » und daß die fiiilälidischen
Truppen zukünftig unter russischem DistriktSstabe stehen sollen und

daß die Leitung der finländischeu Militärangelegenyefien bei dem

russischen KriegSniinlsterium konzentrirt werde » sollten . Der Vor¬

schlag der Kouunifstoii spricht die Ansicht aus , daß dieser Vorschlag
vön den finländischeu Stämmen nicht abgelehifi werden könne , weit

derselbe in den wesentlichen Punkten bereits vom Kaiser Alexander III .

bespiDt worden sei .
_____________

Aus Stadt und Kaud .

Wiesbadens . September .

- o - Kofnachricht . Ihre Kgl . Hoheit die Frau ß ron =

Prinzessin von Rumänien traf gestern Abend 6Uhr 45Sun .,
von Langenschwalbach kommend , auf dem Rheiiibahnhof hier ein
und begab sich per Wagen nach dem Lindenhof zu den großfürstlich
russischen Herrschaften . Um 0 - 10 Uhr reifte die Frau Kronprinzessin
vom Tannusbahuhof ans nach München ab . Se . Kaiferl . Hoheit
Großfürst Michael nebst Gemahlin hatten sich aus dem Bahnhof zur
Verabschiedung eingefuuden .

— Personal - Nachrichten . Der Hauptmann und Compagnie -

chef im Füsifier - Regiinent v . GerSdorff (Hess .) Nr . 80 Max
v . Bar beleben ist zum Ehrenritter d -. s Johanniter - Ordeus er¬

nannt worden . — Dem Kasernen - Jnspektor . Reimann inHombilrg
v . d . H . ist der Kronenorden 4 . Klasse verliehen worden . — Dem

Schiffbauer Anton Kiefer zu Niederwalluf wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen .

— Krtrhano . Wie wir schon rnittheilteii , Dcronftnltet die

Kurverwaltung am nächsten Sonntag , den 11 . September , anläßlich
der hier stattfindeiiden Tagung des Deutschen Schriftsteller - Ver¬
bandes , ein großes Gartenfest . Dasselbe wird mit einer Ballon¬

fahrt der Aeronauten R . Ferell und Miß Polly und einem Fall¬
schirm -Absturz der vorgenannten kühnen Dame verbunden und das

abeiidliche Feuerwerk ein außergewöhnlich glänzendes fein .

gs . Restdruz Tlreater . ,,O , diese Männer "
, Lustspiel von

Jul . Rosen , welches am Freitag tm Residenz - Theater zum ersten Mal

in Scene geht , ist eines der beliebtesten und hnmorvollsten stucke

des in der Theaterwelt aufs Beste nccrebitirten Verfassers . Sämmt -

liche Hauptrollen liegen in den Händen der ersten Kräfte der

Residenz -Theaters . Dasselbe ist von der Intendanz des Hoftheaters
in bekannter Liebenswürdigkeit dem Residenz -Theater zur Äiifführung

überlassen worden . „ Mamselle Tourbillon " ist sofort nach dem

hiesigen Erfolge von der Direktion des Residenz -Theaters in Berlin

zur Aufführung angenommen worden , der luftige Schwank in seiner
vorzüglichen Darstellung geht am Samstag nochmals in Scene uyd
erwirbt sich immer mehr Freunde , sodaß er wohl bald ein Zugstuck
des Residenz - Theaters genannt werden kann .

— Gin Wettturnr » veranstaltete am letzten Soiintgg Nach¬
mittag in seiner Vereinsturnhalle , Platterstraße 16 , der „ Manner -
Tn r n v e r e i n "

, und zwar für aktive Turner und Zöglinge . Es
betheiligten sich hieran über 30 Turner , die bis zum Schluß wacker
aushielten . Die Hebungen , welche für das Weitturnen vorgeschrieben
waren , bestanden aus solchen am Reck, Barren und Pferd , sowie
ferner als volkslhümliches Turnen : Gewichtheben , Tau hangeln .
Weit - und tzochspringen. Bei dem Turnen wurden vorzügliche
Resultate zu Tage gefördert und die zahlreich erschienenen Zuschauer
folgten mit Interesse dem friedlichen Wettkampfe . Abends fand zu
Ehre » der Sieger in der Vereinshalle eine Familienfeier statt . Bei
derselben brachte die Gesangriege des Vereins , nachdem der Vor¬

sitzende , Herr Lehrer H . Weber , die Erschienenen begrüßt
hatte , einige ansprechende Nummern zum Vortrag und er¬

rang damit lebhaften Beifall . Herr Opernsänger Schuh ,
Mitglied des „ Männer - Turnvereins "

, erfreute durch einige
Lieder , und sein warm empfundener Vortrag brachte ihm eben¬
falls reichen Beifall , sodaß er sich noch zu einigen Zugaben ver¬
stehen mußte . Nicht in letzter Linie ist bte Vortiiruerschaft hervor¬
zuheben , die mit einer Riege am Barren vorzügliche Proben ihrer
tnrnerischen Fertigkeit ablegte und allseitige Bewunderung fand .
Die Verkündigiing der Sieger im Wettturnen wurde in feierlicher
Weise durch den ersten Turnwart des Vereins , Herr » Fr . Engel ,
vorgenonnne » und hatte folgendes Resultat : « ) Aktiv . 1 . Preis
Wilh . Nnvel mit 63 Punkten , 2 . Preis Emil Kräh , 627/n Punkte ,
3 . Preis Karl Schulz und Wilh . Kuntze , 614/ « Punkte , 4 . Preis
F «rd . Schwaiikert , 52 Punkte , » . Preis Wilh . Ponath . 49 ° ,u Punkte ,
6 . Preis Ernst Kuhlmauu , 472/ « Punkte , 7 . Preis Alex . LültingS «

Haus , 45V « Punkte , 8 . Preis W . Göriuger , 44 °/« Punkt -, 9 . Preis
Michael Amthor , 42 ' /, - Punkte , 10 . Preis Ernst Klein , 41 «/ -- Punkts ,
b ) ZL glinae : 1 . Preis Waldemar Weber mit 68 ' / - - Paukten ,
2 . Preis Wilhelm Schalles , 659/n Punkte , 3 . Preis A . Wembach ,
65 °/ -- Pulikte , 4 . Preis Georg Amthor , 64 % Punkte , 5 . Preis Karl
flies , 59 % Punkte , 6 . Preis Karl Bund 55 ' / -- Punkte , 7 . Preis
Heinrich Krämer , 53 % - Punkte , 8 . Preis Ed . Jung und Otto Glaser ,
SS3/, -. P ., 9 . Preis Christ . Dengel , 527 « P ., 10 . Preis Ferd . Rudolph ,
51 % Punkte , 11 . Preis Karl Zeller , 503/u Punkte , 12 . Preis
K . Grün 499/,2 Punkte , 13 . Preis Kari Arnold , 46 " / -- Punkte .
Die Sieger dankten dem Kampfgericht für dessen Thäfigkeit bei dem
heutigen Wetfiurnen durch ein dreifaches „ Gut Heil

" . Rach beendigter
Preisvertheiluug blieb man noch einige fröhliche Stunden zusammen
und eine gutbesetzteKapelle spielte fröhliche Weisen zum Tanz , welcher
die schöne Feier abschloß .

— Regatta . Auf das anläßlich der ersten Regatta des

„ Mittelrdeinifcheu Seglerverbande »" am 4 . September ans Nieder¬
walluf Namens der Mitglieder derselbe » vom Vorstand au Seine
Majestät den Kaiser nach Hannover abgesandte Hiildigimgstelegramm
ist ans Bad Oeynhausen gestern folgende an den 1 . Vorsitzenden
des Verbandes , Herrn Vice -Admiral z. D . Mensing in Wiesbaden ,
gerichtete Erwiderung erfolgt : „ Seine Majestät der Kaiser und
König haben Allerhöchst Sich über den treuen Gruß des Mittel -
rheinischen Segler -Verbandes gelegentlich seines ersten RegaltatageS
sehr gefreut und lassen Euere Excellenz ersuchen , allen Thefinehmern
Allerhöchstihren herzlichen Dank zu übermitteln . Auf Allerhöchsten
Befehl : von Lucamis , Geheimer KabiuettSrath ."

- o - Die Schlachthaus N ' stiwration ist zufolge Beschlusses
der städtischen Schlachthaus - Deputation vom 1 . April 1899 ab au
Herrn Karl Friedrich Bender hier , z . Z . Inhaber der Restau¬
ration „ Znm Pfau

"
, für dessen Höchstgebot von 5500 Mk . jährlich

verpachtet worden .
— Patentwesen . Pateutamtlicher Schutz wurde ertheilt und

durch das Patentbüreau E . Franke hier erwirkt unter Nr . 100,988
auf „ Kochtopf mit Einsatz zwecks gleichzeitigen , Kochen von zweierlei
Speisen " Herrn Karl Wolff in Sonnenberg , unter Nr . 101,029
auf „ Bett mit kombiniriem Wasch - und Nachttisch und Wäiche -
schräickchen : c. am unteren Onertheil "

Herrn Jean Brustmann ,
Möbelschreiuerei in Eltville a . Rh ., unter Rr . 32,148 Waaronzeichen
„ Palmetto " für Herrn John Frank , Exporthaus in Wiesbaden .

— Eisenbahn - Unfall . Bei Einfahrt des Persotunzuges 311

ans Bahnhof St . Goarshausen stieß gestern ein Wagen
4 . Klaffe gegen eine aufgeklappte Thür eine » Trichterwagenr einer

im ersten Hauptgeleife stehenden Rangirabtheilung , wodurch die

eine Seitenecke des Personenwagens 4 . Klaffe eingedrückt und infolge

dessen zwei Personen — Del Zenero Antonio , Maurer aus Allcgke ,
und Wendelin Bohrmann , Gastwirth ans Camp — erheblich und

vier leist
'

verletzt wurden . Die letzteren fetzten ihre Reise fort ,
während die beiden Schwerverletzten im Krankenhaus zu St . Goars¬

hausen untergebracht wurden . Untersuchung ist cmgeleitet .
- o - Lebensmüde . Jin Laufe der gestrigen Tages hat sich

ein besser gekleideter unbekannter Herr , anscheinend ein Israelit im
Alter von 38 bis 40 Jahren mit dunkelgrünem Anzug , schwarzem
lockigen Haar und dnnkelbrauneni Vollbart , gelben Schnürschuhen ,

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 7 . Sepleiuber . Znm ersten Mal : „ Das

Reckt auf sich selbst " . Schauspiel in 4 Aufzügen von Friedrich
v . Wrede . Regie : Herr Köchy .

Es ist gewiß ein sehr löbliches und uachahmeuswertheS

Vorgehen der Intendanz , neue Männer zu Wort kommen zu

laffen und nicht immer den bereits errungenen Erfolg und

die accrebitirte Firma , sondern das eigene bessere Urtheil ohne

Ansehung der Person entscheiden zu lassen . Selbst wenn dieses

eigene Urtheil sich in der Praxis als irrthümlich erweisen

Mte — war ja dramatischen Erzeugnissen gegenüber den ver¬

ständigsten und erfahrensten Fachmäimern begegnet — so wiegt

doch der Zweck , den die Sache dadurch erfüllt , den Schaden eines

etwaigen Mißerfolges hinlänglich auf , wenn es sich anders nur um

eine ernst zu nehmende Persönlichkeit handelt , denn der junge

dramatssche Schriftsteller lernt on einer einzigen Aufführung mehr

al » in jahrelanger einsamer Arbeit . Damit ist aber nicht gesagt ,

daß jeder Dilettant ein Recht auf die Bühne hat — , so weit darf

sich dar bessere Urtheil nicht verirren . Unser Kgl . Theater hat auch

heute wieder einen netten Man » zu Wort kommen lassen , und wie

ich gleich bemerken will , mit vollem Recht .
Es ist für einen gewissenhafte » Referenten ein mißlicher Ding

über ein Drama nach einmaligem Sehen und oft flüchtigem Hören

ein erschöpfendes Urtheil abzugeben . Unsere Schauspieler sind —

im Allgemeinen gesprochen — nicht immer vollendete Sprachkünstler
und die Akustik ist nicht die beste , besonders für so intime

Vorgänge wie in dem fraglichen Stück . Biele Feiilheiten gehen
verloren . So kommt es auch , daß in der Regel die gröbsten

Holzfchnittarbeiten die größten Bühnenerfolge haben .

„ Das Recht auf sich selbst " betitelt sich das neue Schauspiel

von Friede , v . Wrede , dar heute seine Erstaufführung am König ! .

Theater erlebte und sich einer sympathischen Aufnahme zu erfreuen

hatte . Der Titel giebt das Thema des Stückes : „ Rein Gesetz kann

» ns so heilig fein , wie dar unserer eigenen innersten Wesens "
, um

Mit dem Lebenrkünstler Emerson zu ribtn . An der Geltendmachung

unsere ? Selbst hängt unser Glück und unser Unglück , alle Konflikte

Uitbtn sich daraus und nicht immer finden fit eine so versöhnende

Lösung , wie sie der Verfasser des genaimten Schauspiels geboten . Wäre

dieses Recht an sich selbst nicht von beiden Theile » gebogen worben ,
der tragische Ausgang wäre nnvenueidlich gewesen und vielleicht nicht

zum Schaden unserer modernen Bewußtseins , auf das der Unter¬

gang der unschuldig Leidenden eine tiefere tragische Wirkung übt

als der Untergang des Schuldigen . Auf dem Wege , den der Ver¬

fasser eingeschlagen , Hai das Werk etwas von den hochseligen Rühr¬

stücken abbekommen , während die Anlage und die ganze schwüle

«Stimmung einem tragischen Ausgang gerecht gewesen wäre . Nun ,

für das große Publikum mag es sei» Gutes haben .

Die Handlung spielt sich eigentlich nur zwischen drei Personen

ab - — dem Dr . Philipp , seiner zweiten Frau Anina und dem alten

Schwiegervater Hans Lutz . Die übrigen Personen des Stückes stehen

nur in einem losen , vielleicht zu losen Zusammeuhang mit beit Vor¬

gängen , ausgenommen noch den kleinen Sohn Karl aus erster Ehe

des Dr . Philipp . Anina hat dem Kinde einmal das Lebe » gerettet

und Philipp machte die in seinem Hanse als verlassene Waise Auf -

genommeue zu seiner zweiten Frau . Er betet sie an . Alles athmet

im Hause Glück und Friede und Zufriedenheit . Da erfährt der

Schwiegervater Haus Latz durch Zufall , daß Anina bereits im Zucht¬

haus gesessen — er überzeugt sich von der Wahrheit dieser Thatsache ,

erfährt aber auch zugleich , daß Anina das Opfer eines Bubenstückes ,
eines Schurken geworden , der sich der irdischen Gerechtigkett durch

Selbstmord entzogen und den Verdacht auf die Unschuldige gewälzt

hat . Die Lösung des Konfliktes , der sich nun naturgemäß ans diesen

so spät bekannt gewordenen Thaisachen zwischen Anina und Philipp

entwickelt , bildet den Inhalt der Stückes , de » die beiderseitige

Geltendmachung der Rechter auf sich selbst zu einem unlöslichen

zu machen scheint . Man sieht , er ist ein starker , seelischer Motiv ,
dar hier arrgefchlagen wird . Die Behandlung , die ihm zu Theil ge¬

worden , zeugt oon viel Geschick und feiner Beobachtung , wir fühlen

uns im Banne einer Dichterkraft , die — wenn sie auch hier und da

versagt — doch das , was sie zu geben weiß , mit ganzer Sette er¬

faßt . Die Technik , die sich an moderne Muster anschließt , läßt noch

Manches zu wünschen übrig , der Fortgang wird oft durch Neben¬

sächliches unterbrochen — wie ». B . durch die Sereiusmeierei der

Frau Professor Brause . Die Episoden , sonst vortreffliche Typen ,

stkhen nicht io in der Hand der DiHerS wie die Snuptpcrftyiui ,

und manchmal will es scheinen , als ob es mehr auf Rührung als

auf strenge Konsequenzen abgesehen wäre . Die Sprache ist fei «

pointirt , von lebendiger Unmittelbarfeit und am richtigen Orte von

natürlichem Pathos . — Ob der Titel so ganz gerechtfertigt ist —

es ist mir nicht vollständig klar geworden , denn ich verstehe unter

dem Recht auf sich selbst das Ausleben der eigenen 3iibiuibaalitäten ,
unb wie diese hier vor uns stehen , hätte es nach meiner Ansicht

konsequenter Weise znm miheildaren Bruch kommen müssen .
Die Darstellung , die dem Schauspiel zu Theil geworden , ver¬

dient alles Lob . Die drei Hauptrollen lagen in den Händen des

Fräulein Willig ( Anina ) und der Herren Leffler (Dr . Philipp )
und Köchy ( Hans Lutz ) . Ich hatte schon oft Gelegenheit , die künst¬

lerischen Onalitäten des Fräulein Willig rückhaltlos anzuerkennen
— auch heute entrollte die Künstlerin ein ergreifender Seelenbild ,
aber in den Momenten zurückgehaUener innerlich wühlender

Empfindungen beeinträchtigt ihre Sprechweise oft die volle Wirkung ,
der Ton bleibt in der Kehle sitzen, wird klanglos und dadurch manchmal

unverständlich . Herr Leffler bestätigte auch heute die gute Meinung ,
die sein Gastspiel am Schluß der letzten Spielzest allenthalben

zu erwecken wußte . Solche einfache , offene , warmblütige Gestalten

scheinen seiner Individualität besonders gut zu liegen . Seine Dar¬

bietung sand nngetheilte Anerkennung . Der Schwiegervater Hans

Lutz des Altmeister Köchy war eine herzgewinnende , fein aus¬

gearbeitete Leistung . Von 6en Nebenrollen batte nur Fräulein

Ulrich Gelegenheit , ihr Talent angemessen zu entfalten , ihre

Professorin Brause war eine köstliche , allgemein Heiterkeit erregende

Charge . Herr Biesantz legte seinen HandlungSreisenden Fritz

Hart ganz vorzüglich an , leider bot ihm seine Rolle , die so

vielversprechend einsetzt , keine Gelegenheit , die erregten Erwartirngen

zu erfüllen . Er verschwindet nach dem ersten Akt auf Nimmer¬

wiedersehen — wahrscheinlich hatte er anderwärts dringende Geschäfte

zu erledigen . Abermals muß noch der kleinen Käthe Göthe mit

besonderem Lob gedacht werden — ihre einfache ungemachte

Natürlichkeit , ihre verständige Sprechweise können manchem routinirten

Mimen al » Muster bieuen . Alles in Allem , es war kein ver¬

lorener Abend , er hat große Hoffnungen für die Zukunft angeregt .

Fried , v . Wrede wird uns wohl noch öfter auf den weltbedeutend «

Brettern hegest » .
* D *
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wb . Athen , 8 . September . Mehrere christliche Familien in
dia verließen aus Schiffen die Stadt . Kriegsschiffe landeten

Verstärkungen und Feuerspritzen . Das Fort ist durch eine Bombe
beschädigt . Das italienische Konsulat soll ebenfalls niedergebranut
sein . Der gclödtete englische Konsul ist griechischer Abstauimung .
Die Feuersbrunst dauert fort . Dar russische Panzerschiff „ Erstgenski

"

ist vom Pyräur nach Kreta abgegaugen .

wesend , der Gerant konnte sich in Sicherheit bringen . Die musel¬
manischen Einwohner nahmen da » Stadtthor im Sturm . Viele
Türken wurden getödtet . Der englische Konsul von Santa begab
sich des Nachts nach Kandia .

hd Kanra , 8 . September . Der englische Kommandant theilte
gestern einem englischen Journalisten mit , daß er im Falle eines
neuen Aufstandes der Muselmanen dst Stadt den christlichen Insur¬
genten zur Plünderung überlaffen werde . Heute sei in Kandia Alles

ruhig . Die Insurgenten gehen in Begleitung von Soldaten auch
vor die Stadt , die von einem militärischen Kordon umgeben sei .

* Mainz , 7 . September . Die Stadthalle - Restauration
wurde den Herren Rowold ( Restaurateur im „ Singer Hos " ) und
Merker ( seither Geschäftsführer bei Herrn Bruch ) auf 9 Jahre über¬
tragen . Die beiden Herren werden sich affociren . Der Pachtpreis
beträgt 9000 Mk ., aljo 1000 Mk . mehr , als seither bezahlt wurden .
— In dem Abort einer Brauerei erschoß sich ein bis jetzt noch
völlig unbekannter , gutgekleideter junger Mann . — Der „ Gas -
Prozeß

" wird demnächst vor der Strafkammer zur Verhandlung
kommen . — In den nächstjährigen ReichrhaushaltSetat sollen
500,000 Mark als Zuschuß der Reichs zur Restauration des t _ ;
fürstlichen Schlosses in Mainz eingestellt werden .

wb . Kanra , 8 . September . ( Ageuce HavaS . ) Der englische
Kommandant in Kandia zeigte an , daß er im Falle eines Angriffs
das Bombardement eröffnen und den Kordon der Aufständischen
durchbrechen werde . Zahlreiche Aufständische griffen die ottomanifchen
Truppen und den Milstärkordon in Santa an . Der Gouverneur
dringt in di « Admirale , die erforderlichen Anordnungen zu treffen .
Der Kampf dauert fort . In der Stadt Kauea herrscht Ruhe .

wb . Wir » , 8 . September . Das K . K . Korrespoudenz - Büreau
meldet aus Kanea , christliche Ausständische hätten die türkischen
Vorposten bei Kandia angegriffen .

hd . Konstantinopel , 7 . September . Die Pforte wird infolge
der neuesten Vorgänge in Kandia ein Rundschreiben an die S' iädite
richten , in welchem darauf aufmerksam gemacht wird , daß die jetzige
Regierungsform aus Kreta eine unhaltbare sei . Es werde keine

Ruhe eintreten , bevor nicht die türkische Herrschaft über die Insel
accreditirt fei .

hd . Köln , 7 . September . Zu den kretischen Wirren meldet die

„ Köln . Ztg .
" aus Berlin : Da Deutschland sich von der Aktion

der Mächte auf Kreta zurückgezogen hat , f o befindet es sich in der
angenehmen Lage , in keiner Weise durch die neuesten Ereigniffe
politisch berührt zu werden , die es lediglich als ruhiger Beobachter
verfolgen wird . Wenn die Lage in Kreta schwieriger geworden fein
wird , so wird es lediglich Sache der dort allein noch betheiligteu
Mächte fein , die Mittel zu finden , um einigermaßen Ordnung in dcn
von ihnen besetzten Orten herznstellen .

sehr beunruhigende Meldungen . Eine
mit Waffen aller Art wohl versehen waren , konnte in der Stadt
selbst von der Gendarmerie rechtzeitig aufgehoben werden . Einer
anderen , die aus über 100 Anarchisten und Sozialisten besteht , ge¬
lang es , das Freie zu gewinnen und sich bisher der Ver¬
folgung durch das Militär zu entziehen . Der heutige Minister -

rath beschäftigte sich in erster Linie mit der Lage auf den
Philippinen , von wo dringende Wünsche der dort lebenden spanischen
Unterthanen um Rückbeförderung in die Heimath eintreffeii . Man
erkannte die Nothwendigkeit an , daß sofort Kriegsschiffe dorthin zu
senden seien , aber woher sollen sie genommen werden ? Sagasta hat
die Hoffnung noch nicht aufaegeben , daß unser Botschafter in Paris ,
Leony Castillo , auf dessen Mitwirkung beim Abschlüsse des Friedens
er große Stücke setzt, sich doch noch zur Theilnahme an der Kommission
bewegen lassen wird . Derselbe trifft heute noch hier ein , um sich
mit der Regierung zu berathen . Wie verlautet , beabsichtigt das
Kabinett , eine Milderung in der rigorofeu Knebeiting der Presse ein -

Kehte Nachrichten .

Lo » tineiital - Telegraph «n - Eomblig » lk .

Genf , 8 . September . In den großen , städtischen Elektrici -
tätswerken zur Ausbeutung der Wasserkraft der Rböne in
Chexbres ist Feuer anSgebrochen . Jnfolgedeffen erlosch hier kur ,
nach 10 Uhr theilweise die elektrische Belenehtting . — Der schon
gemeldete Braud in den großen städtischen Elektrizitätswerken in
Chexbres

' brach gestern Abend mn lO ' /r Uhr aus . Derselbe wurde
veranlaßt durch eine Turbine und kam beim Aurschaltungsapparnl
zum Durchbruch . Alle Gebäude wurden in Brand gesteckt . Vv »
dem ganzen Gebändekomplex , welcher ISO Meter einnahm , stehen er
noch 25 Meter . Alle Maschinen sind zerstört . Der Braud dauerte
uni Mitternacht noch fort .

Loudon , 8 . September . Eine amtliche Depesche des eirbar

von vorgestern besagt , daß au diesem Tag LM arabische Kameelretter

zur Verfolgung des Khalifen abgesandt wurden . Uebcr

100 Kameele , welche der Khalis für seine Flucht hatte in Bereitschaft

stellen lassen , seien in die Hände der Engländer gefallen . Offizier «, -

welche die Leichen aus dem Schlachtfeld gezählt haben , berichten , die

Gcsammtzahl der Tobten betrage 10,800 , die der Verwundeten

werde aus etwa 16,000 geschätzt . Außerdem seien bei der Einnahme
der Stadt Omdurman noch zwischen 3 - und 4000 Derwisch « gefallen .

Ein Kanonenboot sei den Blauen Nil hinaufgischickt worden , um in

einigen Distrikten Ruhe zu schaffen , in denen die Derwffche die Eiu -

wohnet brandschatzen sollen . Ans der Umgegend OmdurmanS

kommen jetzt viele Leute nach der Stadt .

Petting,7 . September . ( Rentermeldung .) Li - Hung - Tschang
ist abgesetzt worden .

Depejchettbüreau Herold .

Berlin , 8 . Sept - mber . Nach hier eitigeüuiseuen Meldung ««

hat der Wahehe - Ausstand mit dem Tod des Sultans Ouawa

fein Ende gesunden . Derselbe war von den Soldaten der Schntz -

trnppe verfolgt und derart in die Enge getrieben worden , daß er

seine letzten Anhänger und dann sich selber erschoß . — Aus Pa ri »

wird dem „ B . T . " telegraphirt : In politischen Kreisen verlautet , btt

französische Regierung beabsichtige , offiziell in Berlin anznfrageii , ob

Deutschland eine Unzukömmlichkeit darin erblicke , wenn die Dokumente

des fognmnuten „ allergcheimsteu Dossier
" im Fall bet

Revision des Dreyfus - ProzesseS an dieOeffentlichkeitgelangt .

Die französische Regierung wolle gleichzeitig versichern , daß es ihr

fern liege , an die Echtheit dieser Papiere zu glauben .

Kerlin , 7 . September . Aus der Radrennbahn inHallensee
nahm gestern Abend um8Uhr das 24 - Stunden - Neunen feint «
Anfang . Um 1 Uhr Früh hatte der Belgier Huret die Führung .

Kauldurg , 8 . September . Gestern brach im Kaufmanns -

Speicher Reue Burgplatz 9/10 in der Nähe der Nikolaikirche durch
Selbsteutzuudnng von Baumwolle Großseuer aus . Nach fünf »

stündiger Arbeit der Feuerwehr war der Brand auf feinen Herd
beschränkt . Es sind zwei Speicher vollständig nicbergebranut Der
Schaden soll eine Million Marl betragen .

Paris , 8 . September . Der Prozeß Piequart , weicher

am 21 . September beginnt , wird sensationelle Enthüllungen bringen .

Picqiiart ist entschlossen , alle seit Jahren vorgekonirnenen Fälschungen ,
welche dar Kundschasterbüreau im Kriegsministerinm begangen hat ,

schonungslos aufzndecken . Die antisemitisch -chauvinistische Hetzpartei ,
deren Führung Cavaignac jetzt übernommen hat , macht oerzweiseltt

Anstrengungen , eine neue Volksbewegung gegen die Dreyfns - Rrvision

hervorznrufen . — Ungeheuere Seusatiou erregt hier ein Artikel der

Petersburger „ Nowosti "
, in welchem behauptet wird , baß derCzat

die Absicht habe , dem Friedenskongreß den Vorschlag zu machen ,

Elsaß - Lothringeu für neutrales Gebiet zu erklär en . ( ?)

Pari » , 8 . September . Esterhazy sollte gestern in der vo »

seinem Vetter gegen ihn erhobenen Klage vernommen werben . Da
der Ankläger iüdeß nicht erschienen war , wurde der Termin ver¬

schoben . Das Gerücht , daß Esterhazy ans Paris geflüchtet sei , be -

ftätigt sich also nicht . Er bat gestern im GerichtSgedande einen

Freund , ihn über den Inhalt der bei ihm beschlagnahmten Dokumente

zu unterrichten . — Momiiok von der „ Libre Parole " hat den
Senator Trariaux und der Depntirte Milevoye teil Schriftsteller
Mirbau wegen der Dreyfus -Angelegenheit znm Duell gefordert .

leisten zu könne » ; er ist im Besitze beri
trockenen Jahreszeit allein bie Stadt mit

hat den größten Thei ! Luzons , der . . .
Botmäßigkeit gebracht , um im Augenblu ,            . . . .
Kommission zusammentritt , als eilte zu berücksichtigende
Macht aufzutreten . Welche Zustände sich auf den Philippinen
vorbereiten , wenn dort nicht bald eine energische Hand
Ruhe schafft , zeigt sich schon jetzt , wo die Einwohner der Provinzen
Pangasiuan und ZloeoS , welche bie Herrschaft der Tagolen für noch
schlimmer halten als bie spanische , von den Horden der JnsurgenLS ,
di - man auf wenigstens 50,000 gut Bewaffnete schätzt , zü Hunderten
erschossen werden . Unter diesen Umständen macht stch hier doch em
gewisser Umschwung der öffentlichen Meinung geltend , und
hervorragende Politiker , unter Anderen der frühere Staats¬
sekretär Sherman , erflärett sich offen gegen eine AimektiiW .
Die Erzählung des „ Herold " von der Flucht des General Paitdo
mit 10 Mllionen Mark auf einem französischen Dampfer hat sich
als eine Ente erwiesen . Pando ist inzwischen wohlbehalten chit
ganzen 12,000 DollärS , tote er selbst erklärte , tn Philadelphia etil »
getroffen und hat gestern via Southampton die Heimreise fortgesetzt .
Vorher machte er seinem Unwillen über die Maßnahmen der spanischen
Regierung wahrend des Krieges in sehr drastischer Weise Lust .

* Mesterdurg , 7 . September . Ein schreckliches Unglück
ereignete sich auf der Brannkohlktiarube „ Gnade Gottes " bei Hergen¬
roth . Der Bergarbeiter Adolph Theis von Hellenhahn war beim
Aufräumen eines alten zugeschütteten Schachtes beschäftigt , als
tttötzlich der Boden unter seinen Füßen wich und Theis in die mit
Passer gefüllte Grude stürzte und ertrank . Theis hinterläßt eine
Jrau mit zwei Kindern .

Jattfand . Die ÄnSstellungSlust in den in Betracht kommenden
reifen ist sehr lebhaft und die örtlichen Verhältnisse sind möglichst

dem beginnenden zweiten Rundgang der Wandec -

. . . . der Deutschen LandwirthschaftS -Gesellschaft durch das
Reich sich die besten Aussichten eröffnen .

d . Madrid , 6 . September . Trotz der offiziellen Behauptung
der Regterungsorgane , die Ruhe des Landes fei in keiner Weise be¬
droht , dringen immer neue Nachrichten von dem Anwachsen der
revolutionären Bewegung in die Oeffentlichkeit . So

~ ~ '
Hochburg des Anarchismus ,
Bande von 87 Mann , die

Die Unruhen auf Kreta «

hd . Kerlin , 7 . September . Die „ Vossische Zeitung
" meldet

ans Kandia : Der furchtbare Brand äscherte Hunderte von Hausern
ein . Da » ganze Hafenviertel , sowie die entfernt liegenden christlichen
Häuser wurden etjj Raub der Flammen , lieber 150 Muselmanen
Würben gelobtet , größlentdeilS durch Engländer , welche die Katastrophe

Serbeigesührt
halten , durch Schießen in eine wehrlose tausendköpsiae

lienge von Muselmanen . Viele Christen sind gefalle/ ! . Es herrscht
Verzweiflung . Schreckliche Kämpfe außerhalb bet Stadt stehen be¬
vor . Die Lage ist furchtbar ernst . Von den englischen Truppen
und Matrosen fehlen über 60 Mann , worunter ein Offizier . Zwei
Offiziere wurden verwundet . Neun Kriegsschiffe liegen auf der Rhede
vor Kandia . Der englische Konsul ist gefallen . Sämmiliche
Konsulate , außerdem russischen und österreichischen , sind Nieder¬
gebra » n t .

Quartier waren , wurden aus ihren Behausungen Vertrieben
und müssen schwere Verluste gehabt haben . Wie bisher bekannt ,
find 20 Engländer getödtet und 50 verwundet worden , aber die
Verluste können noch größer sein , da ein Verkehr zwischen den ein¬
zelnen Stadtvierteln nicht besteht . Ueber dar Schicksal der Christen
tu der Stadt ist nichts bekannt , man fürchtet aber , daß nur die¬
jenigen gerettet sind , welche im Konak Zuflucht suchten . Der britische
Vicekousul ist in seinem Hause verbrannt .

Kanea , 7 . September , 9 ' / - Uhr Vormittags . Die Feuers -
bnnift in Kandia ist gelöscht . Das deutsche , englische und
amerikanische Konsulat sind nieder geb rannt , da » Zoll¬
gebäude , die Kasernen und der Konak wurden gerettet Er herrscht
letzt wieder Ruhe . Eine srayzösische und eine italienische Compagnie
sind auf dem Marsche von Suda nach Kandia .

In einem Tannenwäldchen am Rundfahrweg , etwa 400 Meter nord¬
östlich der Herreueichen , erschossen . Die Leiche wurde von Spazier¬
gängern gefunden und durch die Polizei nach der Leichenhalle verbracht .

— Für di » znkiinftigr » Rekrutrn fei Folgender bemerkt :
Ein zum Rekrut angesetzter lunger Mann , der sich in gerichtlicher
Untersuchung oder im Anklagezustaub befindet , kann nicht eher in
die Truppe eingestellt werden , al « , bis die Strafsache einschließlich
der Strasvollstreckung vollzogen ist . Wer es daher unterläßt , von
einer gegen ihn erhobenen Anklage der Militärbehörde Anzeige zu
erstatten , wird behttss Verbüßung der Strafe wieder von seiner
Truppe entlassen , wobei ganz gleichgültig ist , ob er nur einen Tag
ober sechs Wochen bereits gedient hat . Im kommenden Jahre wird
der Betreffende aber wieder erneut ansgehobett und eingestellt , und

zwar ohne Anrechnung der etwa schon gedienten Zeit . Es liegt
daher im Interesse eines jeden angehenden Rekruten , gegen den eine
gerichtliche Untersuchung schwebt , seine Kontrollstelle sofort davon zu
benachrichtigen , damit er von der Gestellung befreit wird .

— Klein » Notizen . Der Sergeant vom 2 . Bataillon des
80er Zmauterie - Regiments , Fischer , mußte in das Garnifonlazareth
nach Wiesbaden geschafft werden , weil er bei den Hebungen zu Fall
gekommen und ein Sein gebrochen hatte . — Gestern Abend um
10 Ubr wurde in der Emserstraße ein kleiner Hund von einem
elektrischen Motorwagen überfahren und gelobtet .

— Eie Uaranzeu - Fist » für Militär - Anwärter zio . 36
ist in utiicrer Expedition unentgeltlich einzuseheu .

— Koimenberg , 8 . September . Heute Morgen ist bei dem

graben
eines Brunnens auf der Christschen Baustelle nördlich der

iesbadenerstraßeder von außerhalb stammende Arbeiter Kl in g el -
höser tn eine erhebliche Tiefe hinabgestürzt und hat dabei so
bedeutende Verletzungen davougetragen , daß er in ein Wiesbadener
Krankenhaus gebracht werden mußte .

* graubod ), 7 . September . Auf dem hiesigen Bergwerk
werden fortdauernd neue Arbeiter eingestellt ; so sind vor einigen
Tagen 20 Leute aus dem niederrheinifchen Industriegebiete auf ge¬
nanntem Werk eingetreten . — In dem nahen Hinterwald kam es
in der Nacht von Sonntag auf Montag gelegentlich der Kriegerfestes
zwischen Burschen aus den benachbarten Landorteu zu einer Keilerei ,
bei welcher ein junger Mann ans Dachsenhausen 7 Messerstiche er¬
hielt . Die Thäler sollen bekannt sein .

* Mederlnhnstrin , 6 . September . Der Rottenarbeiter
Heinrich Euderr kam gestern Morgen bei Verrichtung einer schweren
Hebearbeit zu Fall . Der Hebebaum schlug mit Wucht gegen Enders ,
sodaß er schwere Verletzungen und 3 Rippenbruche erlitt . — Beim

Mittagessen gerieth einem IV « Jahre alten Kinde einer hiesigen
Familie ein Bröckchen Fleisch in die Speiseröhre , sodaß innerhalb
weniger Minuten der Erstickungstod eintrat . ( Raff . B .)

* Lrnnkfnrl a . W . , 8 . September . Hier hat kürzlich auf
ilabung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellfchast und in An¬

wesenheit ihrer HanptgeschästSsührers eine Versammlung von
Interessenten an der Ausstellung 1899 , beziv . aus den Thier -
züchter kreisen stattgesunden , in der eine Aussprache über die
Grundsätze der Beschickung und Ausgestaltung des Preisausschreibens

treten zu taffen .
vh . Madrid , 7 . September . Deputirtenkammer . Ein Antrag ,

gezeichnet von allen republikanischen Deputirteu , legt der Regierung
die Verantwortlichkeit dafür auf , daß sie nicht alle Mittel zur Hülse
genommen habe , die für einen Erfolg im Kriege noihwendig feien ,
sowie auch dafür , daß sie einen entehrenden Frieden angenommen
und die Verfassung verletzt habe . In dem Augenblick , wo der
Präsident den Ausschluß der Oeffentlichkeit ankündigte , erklärte
Salmeron , die Republikaner würden die Oeffentlichkeit mit allen
Berathungen in den geheimen Sitzungen bekannt machen , da sie
entschlossen wären , das von der Regierung auferlegte SLlliMweige »

zu brechen . Da Sagasta sich weigerte , über das Friedenrprotokoll
in öffentlicher Sitzung zu berathen , wurde mit 102 gegen 45 Stimmen
beschlossen , dies in geheimer Sitzung zu thnu . Die Carlisten ,
Republikaner und dissentirenden Konservativen verließen darauf
unter Protest den Saal . Da infolge dessen die Sitzung nicht statt -

finden konnte , wurde dieselbe ansgehobeu . — Die Mitglieder der
Minorität traten bann zusammen , konnten sich jedoch nicht end -

eg einigen und werden morgen abermals zusammentrelen .
mehreren Ordnungsrufen kündigt der Kriegsminister an , er

werde bie auf den Feldzug in Cuba bezüglichen Aktenstücke vorlegen .
General Weyler erklärt , die Offiziere hätten dieselben Leiden er -

» , wie die Soldaten . Prince de Rivera sagt in Beantwortung
:be des Grasen Almenas , man könne nicht die Generale mit

ihren Schärpen erdrosseln , iiölhig fei vielmehr , mit den Schärpeit den

Beleidigern der Generale den Mund zu verfchließen . Um dieselben
anzuklagen , müsse man im Besitz glaubwürdiger Beweismittel fein ,
und nicht sich auf amerikanische Telegramme berufen . Redner ver¬
sichert , er habe niemals Reformen auf den Philippinen versprochen .
General Comneinguez proteftirt gegen die Angriffe auf die Generale .
Er erinnert an den glorreichen Tod des Generals Havarey und an
die Verwundung des Generals Linares und beantragt eine Ehren -

bezenguug füt die Truppen , welche gekämpft haben . Der Kolonial¬
minister lehnt jede Verantwortlichkeit der Rkgierung für die

Ereignisse auf Cuba ab und verlheidigt die Haltung der Regierung .
Almenas erklärt die Kapitulation von Santiago für eine entehrende
Handlung und weigert sich, irgend ein Wort hiervon zurllckznnehmen .
— Der von der Kommission vorgelegte Bericht über die Vorlage ,
betreffend die Bevollmächtigung zu Gebietsabtretungen , wird am
Freitag zur Besprechung gelangen .

hd . Madrid , 7 . September . Der ffriegsminifler hat ein

Telegramm aus Cuba erhalten , wonach der Daiupser „ Beo XIII . "

demnächst mit 1500 Manu , darunter 500 Kranken von Caimanera
an Bord , abgehen wird . Der Kriegsminister hat sosort ein Tele¬

gramm dorthin abgesaudt , um sestzustellen , in welchen Hafen der
Dampfer einlanfen wird . Mau vermnthet , daß sich auch General
Torral an Bord befindet , da man von demselben feit dem 2 . Sept ,
keine Nachricht erhalten hat .

hd . IHaiiUa , 7 . September . Die Führer der Eingeborenen
haben sich gestern versammelt , um über den Vorschlag der

Annexion der Philippinen durch die Vereinigten Staaten
ober Bildung einer selbständigen Republik zu berathen . Von
20 Anwesenden erklärten sich 18 für bie Annexion durch die Ver¬

einigten Staaten und nur 2 für die Bildung einer selbständigen
Republik .

K . Neu > Nork , 7 . September . ( Per Kabel .) Die Fehde
zwischen dem Kriegsministerium und den Truppen¬
führern in den hiesigen Blättern ist heute ziemlich verstummt ,
wie es heißt , auf persönliche Veranlaffung de - Präsidenten , der dem
skandalösen Vorgehen beider Parteien ein Ende machen wollte . Der

Besuch Mac Kinstys im Lager von Monlank wird die sofortige
Verlegung der Truppen zur Folge haben , und zwar sollen die

Regulären auf ihre alten Quartiere östlich des Mississippi znruck -

kehren , die Freiwilligen in die Lager ihrer Heimathstaaten .

Inzwischen mehren sich die Meldungen von den Philippinen
über Schwierigkeiten mit den Aufständischen unter Agninaldo ,
aus denen sich schon jetzt erkennen läßt , was es uns kosten
würde , wollte die Union auch diese Inselgruppe in ihr Gebiet
einoerleiben . Agninaldo läßt im Norden Manilas Befestigungen
aufwerfen , um nöthigen Falles den Truppen seiner Gegiier , mögen
fie nun Spanier ober Amerikaner heißen , energischen Widerstand

* Gffendach a . W . , 7 . September . Die Polizei in
verhaftete ben Kaufmann Mannet aus Frankfurt a . M ., welcher
hier große W echselsälschungen begangen hatte und dann flüchtete .

Athen , 7 . September . Die Vorgänge in Kandia werden
offiziell bestätigt . Das Bombardement und die Feuersbrunst , die
sich auf ein ganzes Stadtviertel erstreckte , forderten viele Opfer .
Sofort nach Eintreffen derNachrichten dampfte das russische Kanonen¬
boot „ Krosianski " von Piräus nach den kretischen Gewässern . Drei
mropäische Kriegsschiffe sind von Kanea nach Kandia gegangen ,^ iele Familien sind an Bord des englischen Kreuzers geflüchtet ,

nter ben hiesigen kretischen Flüchtlingen ist die Erregung groß .
Wie « , 7 . September . Aus Kanea wird gemeldet : Infolge

t Unruhe » aus Kandia sandte der österreichffch - ungarische Konsul
intcr ben Torpebokreuzer . Leopard

" des Nachts nach Kandia , um
t deutschen und österreichisch -ungarischen Unterthanen zu beschützen
ib ndthigenfalls an Bord zu nebjnen . Der » Leopard " traf
torgens daselbst eilt . Der deutsche Vicelonsu ! Schtpknd war ab »

VolkswirthschaftUches .

Lrnchtmarkt ?u Wiesbaden vom 8 . September . 100 Kilo¬

gramm Weizen - Ml . - Pf . dir - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— M . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
— Pf . bis 17 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 2 Mk .
80 Pf . bis 3 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Pf . bt6

5 Mk . 60 Pf . Angefahren waren : 9 Wage » mit ij rnd )t und

31 Wagen mit Heu und Stroh .

Lrnchtmarkt zn xtmbnrg vom 7 . September . Die Preise stellte «

sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro lOOiuIp
— Mk . — Ps ., neuer , pro Malter 14 Mk . 19 Pf ., pro 100 Kilo 1 < Mk .
74 Pf . , Weitzer Weizen pro Malter — Mk . — Ps ., pro 100 Kilo
— Wk . — Ps . , Korn , altes , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Psi , Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 59 Pf .,
pro 100 Kilo 12 Mk . 79 Pf ., Hafer , alter , pro Malier 9 Mk .
15 Pf . , pro 100 Kilo 14 Mk . 8 Pf .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter e 6 rf e
vom 8 . September , Mittags 12 ' /, Uhr . — Credit - Actien 301 ' /, ,
DiSconto -Comrnandit 202 .30 , Staatsb .- Actien 297 ' /«, Lombarden
67 ' /», Gotthardbahn - Aktien 141 .60 , Centralbahn 146 .70 , Nordost »

bahn 105 .30 , Unionbahn 77 .10 , Laurahülte -Aetien 207 .60 , Gelsen »

kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 219 .50 , Harpen »
176 .50 , 3 - procentige Mexikaner 24 .50 , 6 -proe . Mexikaner — ,
Italiener 92 .60 , Dresdner Bank Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 167 - , Deutsche Bank 202 .60 ,
Tendenz : schwach . 4 -procentige Spanier 41 .80 , 3 -procenttge Portu »

giescn 24 .50 .

Die Abend - Ausgabe euthatt 1 Settage .

London , 7 . September . Eine Depesche des britischen Konsuls
in Kanea , Biliotti , vom heutigen Tage an » Kandia besagt : Ein zu
bei Nischen , zeitweiligen Wache der Zehntenhauses Gehörender

B Kunde plötzlich niedergestochen . Sein Gewehr ging los , als er
niederstürzte , und töbtete einen Mohammedaner . Inzwischen begann

f ? das Schießen in der Stadt und in kürzester Zeit wurde eine Ad -
theilung Engländer von ca . 20 Mann , die sich zufällig am Quai
jufammtnflefunben hatten , beschoffen und fast ganz auf »

gerieben , bevor sie auf dar Schiff gelangen konnten . 45 britische
Soldaten , die in der Nähe der Telegraphenstation im
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Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

p . St . IS II . 21 Pf .

J . 0 . Keiper ,

Herrn J . C . Keiper
53 . Kirch gasse 53 ,

wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen ,
31 . August 1898 .

Meli . Müller ,

Frische Frankfurter Würstchen ,
Wiener Würstchen ,

Neues Sauerkraut ,
Neue Linsen

empfiehlt

E . M . Klein , 1 . Kl . Burgstraße 1 .
10850

Pf . Liecht nmertf . Plaithafer , bei 10 Pfd . 19 Pf .
„ Neue Grünkeme , qz . u . gern ., Pfd . 35 u . 40 Pf .
„ „ Hkllerlinseu , billigere 24 , 20 , 16 und 12 Pf .
„ Neues Sauerkraut , Salz - und Essiggurken . 11275

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Jacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Sciiwenck
Mühlgasse 9 .

PrimaHolEäitderAiistern
feinsten ungesalzenen Astrachan . Caviar

■ ii - lnsliliit
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) ,
Moritzstr . 38 , Ecke der Albrechtstr .

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

Unter hohem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin
Therese von Bayern .

Sonntag , den 11 . September , Nachmittags
von 3 Uhr ab , feiert der Verein sein

Willi . Heinr . Blrck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritz st rasse 33 .

Telephon Wo . 816 .

Schellfische , Bratschollen ,

Cablian « . Seehecht >" > « « « ! « » >« .

Adolf Haybach , Wkllritzstr . 22 .

Carl Mertz
,

Telephon 110 . Wilhelmstrasse 18 .

**
***

* *** "

Medicinal „ „
Die Brennerei garantirt ,

im Gartenlokal

Zum Bierstadter FelsenkeVer ,

wozu wir unsere Mitglieder mit ihren Familien , sowie
verehr ! . Freunde und Gönner des Vereins mit der Bitte
um recht zahlreichen Besuch ergebenst einladen . Für Gesang ,
Kinderspiele und sonstige Ueberraschungen ist bestens gesorgt .

Der Vorstand .

NB . Eintritt für Jedermann frei .

lind,ruf
an den dahingeschiedenen Lazareth - Gehülfen Zutch

von seinem Freunde Th . Weigaud , Sgt . 6 . f . 27 .

Schlunimre sanft im Mutterschost der Erde
Mit der Unschuld Lilien zugedeckt ,
Schlunimre bis der Allmacht zweites Werden
Deinen Staub zum neuen Dasein weckt .
In des Grabes heilig stillen Räumen

Fand sein Ziel Dein Leiden und Dein Schmerz ,
Dort vergeßen Deiner Weh 'S zu träumen

Schlummre sanft Du guter , edler Herz .
In dem Grabe wohnt der wahre Friede ,
Darum eiltest Du so früh ihm zu ,
Ach des Lebens Dornenpfad macht müde

Nur im Grabe wohnet ew '
ge Ruh !

Gläubig blicken wir in seine Tiefen ,
Horchen still der Geister hcil '

gem Chor ,
Selig , selig , die dem Herrn entschliefen .
Alle geh

' n verkläret einst hervor .
Alle finden dann auch einst Dich wieder .
Die mit Dir ein theures Band vereint .
Dort wo Trennungsnacht nicht steigt hernieder .

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige
unbemittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für Ban - und

Kunstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle des

tiewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden . F355

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .

, 2 .- ,
, 2 .50 ,
, 3 .— ,
, 3 .50 .
dass der

Bricsmarkcn - Allmm Ka >" ,S

40 Ps . Psd . GlanM - Oclsarbcn
empfiehlt Carl Zis « , Grabenstraße 30 .

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung die

L . Schellenberg ’
sehe Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen
und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

< 15 * ♦ _ n Brucheier per Stück 4 Pf . ,
IvVlFr Aufschlageier per Schoppen 30 Pf . ,

V - V V ♦ Kleine frische Siedeeier billigst bei
J . Hornung & Co . , Häfnergasse 3 .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “
.

Die Analysen des chemischen
u . amtlichen Untersuchungs - Amtes
in AVürzburg und die Analysen
des Gerichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Euselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak . 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die hiiheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Reactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestandteilen (jlßiChS Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* 3/«-Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,

Schwciucwmlz , STiM ’ ® .!
' LL

Sauerkraut per Psd . 10 Pf „ 10 Pfd . 80 Pf . 11279
F . Müller , Nerosiraße 23 .

Der Unterricht beginnt am Montag ,
19 . September . Unterrichtsfächer : Violine ,
Clavier , Violoncell , Theorie , Ensemble - Spiel ,
Kammermusik etc . Honorar für Anfänger
(2 Schüler in einer Stunde ) dritteljährl .
30 Mk . , für Mittelklassen 40 Mk ., Ober¬
klassen 50 Mk .. Künstlerklassen 60 Mk .,
Hospitanten für Kammermusik oder Theorie
10 Mk . dritteljährl . 11171

Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende ,

w * Auf Wunsch : Privat - Unterricht . - es

Prospecte durch den Unterzeichneten
und in den hiesigen Musikalienhandlungen .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director :

Arth . Michaelis .

Kartoffeln .
Magnum bonum per Kumpf 30 Pf ., gelbe 25 Pf ., Haiger 22 Pf . ,

Mauskartoffeln 40 Pf ., im Gentner billiger . 11183
F . Müller . Nerostraste 23 .

ui

<D

■o

........ "■ 1 — '■ " "■■lll- ' ■■

Diamantmehl ( Marke Plange )

seittÜer aller Weizenmehle ( goldene Medaille Frankfurt a/M . 1894 ) ,
m M weicher , sowie halbgrisfiger , griesartiger Qualität , in Beutel
fön o u . 10 Pfund , sowie lose ausgewogen ,

ä Pfund 18 Pf . , suckivcisc billiger .

Brodpreise .

L ( Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,
2 Mischbrod „ „ 38 „

\ Wettzbrod „ „ 41 „

Lebensmittel - n . Weinconsnnigescbäft (C. F . W . Schwanke ) ,
Schwalbächerstr . 49 , gegenüber der Emserstr . Telephon 414 .

Poliren ,
Mattsten

von Möbeln aller Art wird zu den billigsten Preisen ausgeführt .

Up - Größte Polir - Werkstätte am Platze .

H . Mombour , Schwalbacherstratze 57

♦ Buch fÄfc A w . z. v . Kindersegen l 1 Mk .- Marken .
^ ^ fl 1 Ueber d .

" v Siesta - Verlag l > r . 28 , Hamburg .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauensehutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ), Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für "

Wiederverkäufer , empf . die 5613
Parf .- Hdlg . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

ta Lachsforelle « , Salm , Soles , Flusthechte , Limandes ,
Schollen , Seehecht «, Cablian , Schellfische , Bücklinge ,
Matj . -Häringe , Geste - Aal , Gelee -Häringe , Lachsausschn . ,
Hummern , Oelsärdinen , Rollmops und Krebs -Extract
empfiehlt ja Stolpe , Grabenstraße 6 .

Wotze Schildkröten 50 Pf . , Goldfische 20 , 25 Pf .

Habe meine Wohnung von Lranienstraße 22 na

Frankenstratze 21
verlegt . Julius Kretzer ,

Tapezirer und Decorateur .

j FranMurter Würstchen
.

= Mit der Fabrikation und Versandt meiner

ts weltberühmten
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that nichts , was mich entehrte ,
eines Unrechts an sich trägt !
bitte ich flehe Dich an . — Ich
ich werde Dir nie sagen , wo

was auch nur den Schein
Lasse es Dir genügen , ich
kann — kann Dir nicht und

ich war , weshalb ich nicht

g :

X

1

Nun ? Leugnest Du , daß Du die Nacht fort warst , daß
Du selbst am Morgen noch nicht nach Hause gekommen ?

stieß er ebenso erregt heraus .
Nein , ich leugne nicht —

Wohlan ! Wo warst Du denn ?

Das vermag ich Dir nicht zu sagen . Ich erkläre nur ,
obschon es mir widersteht , es überhaupt zu bctheuern , daß
nichts von dem vorliegt , was Du mir ins Gesicht geschleudert
hast . — Ich folgte einem Impuls , der vielleicht zu tadeln

ist , aber mein Herz und meine Sinne sind so rein wie an
dem Tage , wo meine Mutter mich gebar —

So sprich ! — Es gab bisher keine Geheimnisse zwischen
uns . Ich habe ein Recht , es zu verlangen ! Giebst Du
mir keine Erklärungen jetzt , sogleich , so muß ich bei meinem

Verdacht beharren , daß Du etwas Unehrbarcs thatest . Ist
Dein Gewissen rein , weshalb mir , gerade mir etwas ver¬

hehlen ? Also wähle ! Rede , und ich werde wägen ! Oder

schweige und sieh mich zum letzten Mal . Und bedenke wohl !

Du hast es noch in der Hand .
Nun trat das Mädchen ihm sanft und demüthig näher ,

bettelte mit ihren bezwingenden Blicken und schmeichelte mit

hundert Worten .
So wahr ein Gott lebt , so wahr ich vor Dir stehe , ich

heute Morgen ins Haus zurückkehrte . Ich hätte den Besuch
hier aufgeben , mir die Möglichkeit entgehen lassen müssen .
Dich zu treffen . Daran aber lag mir , weil mich selbst die

Angst der Ungewißheit verzehrte , ob Du von meinem Fort¬
sein Kunde habest . Es sollte Dir verborgen bleiben , eben
weil ich fürchtete , daß Du mir nicht vertrauen könntest , wie

ich es verdiene !
Nun wohlan ! So will ich eine Frage an Dich richten

und Du wirst antworten . Schwöre mir , daß Du die Wahr¬
heit reden wirst !

Lasse mich erst hören —

Du brauchst nicht zu hören , da ja Dein Gewissen rein

ist . Es handelt sich um ein Nein oder Ja !
Einen Augenblick zögerte Angelina noch , als sie aber dem

finster entschlossenen Ausdruck in ihres Freundes Zügen be¬

gegnete , sagte sie :
Nun denn — sprich !

Schwörst Du ?

Ja !

Hatte Dein Ausflug mit einem Manne zu thun ?

Angelina schrak zusammen .
Nein — Ja ! Das heißt —

Sie stockte . Und nach schwerem , kämpfendem Besinnen :

Auf eine so gestellte Frage kann ich nicht antworten .
Mit einem Manne hatte sie zu thun , aber — und nun

wiederhole ich — nicht um etwas Unerlaubtes , Unehrbares

zu erreichen . Das lasse Dir genügen !
So sprach das bewegte junge Geschöpf und richtete noch

einmal einen sanft bittenden Blick auf Federico , ergriff
seine Hand , drängte sich zu ihm und sprach mit stummen
Worten .

Bitte , bitte , glaube — frage nicht — sei gut . —

Aber Federico entwand sich ihr , richtete sich empor und

sagte :
Nein , ich kann nicht , weil ich nicht neben Dir einherzu¬

gehen vermag mit einem solchen unaufgeklärten Geheimniß .
Meine flsatur läßt es nicht zu .

Ich will aber auch nicht , weil ich im Recht bin , nnd

weil nur Trotz oder Thorheit Dich zum Schweigen veran¬

lassen können , wenn Du nichts Unrechtes thatest , etwa ein

Schwur Dich bindet — so lebe denn wohl l

Schreite voran ! Ich folge langsam bis an die Haus -

thür . —

Schriftlich werde ich Dir mittheilen , wie ich mir die

Lösung unserer Beziehungen auch materiell denke . —

(Has ! Porzellan !
Ausstattnngsgesehäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Immer noch war Jugendblut
Radikal und absolut .
Doch es fängt kein rechter Mann
Mehr die Welt von vorne an .
Und es weiß ein rechter Greis ,
Daß er nur das Alpha weiß .

Adolf Wilbrandt .

Portieren , Gallerien etc .
billigst . 11185

Fr . Kappler , Michelgberg 30 .

Hierauf bewegte er mit unerschütterlicher Bestimmtheit
den Kopf , verweigerte ihr die Hand — er that

' s , obgleich

sie ihn anflehte mit ihren schönen traurigen Augen — und

schickte sich an , ins Nebengemach zu treten .

Vorher aber wandle er sich nochmals um , berichtete kurz
und ausdruckslos über die Erregung der Wirthin , bezeichnete
Angelina die neue Wohnung , forderte sie auf , sogleich da¬

hin überzusiedeln und verließ , bevor sie auch nur noch ein¬
mal den Mund öffnen konnte , das Gemach .

Und so niederschmetternd wirkte diese schroffe Absage auf
das junge Geschöpf , so zermalmend traf sie der plötzlich sich
ihrer bemächtigende Gedanke , daß Federico Stendardo nur
die Gelegenheit ergriffen habe , sich ihrer zu entledigen , daß
sie völlig kraftbcraubt in einen Sessel niedersank .

Erst nach einer längeren Weile gewann sie ihre Fassung

zurück und schnellte empor .
Aber als sie eben das Haus verlassen und bereits die

Treppe hinabsteigen wollte , kam ihr mit allen Anzeichen
höchster Erregung Willem entgegengestürzt und erklärte , daß
Herr Stendardo sich nahe , daß er gleich in ' s Haus treten

werde .
Bitte ! Schnell , schnell , Fräulein . Machen Sie , daß

Sie wieder hereinkommen . Er geht nicht nach oben ; er

fragt bloß , und —

In diesem Augenblick wurde schon unten geklingelt ;
Angelina floh zurück in eins der Gemächer — in Askans

Arbeitszimmer — und Willem die Treppen hinab zum Oeffuen .
Ist mein Sohn Askan noch hier ? stieß der alte Herr ,

ohne Uebergang , kurz heraus und schickte sich , sichtbar sehr

schlechter Lannc und mit einem Ausdruck , als ob die Ant¬

wort garnicht zweifelhaft sei , an , zu Askans Gemächern

emporzusteigen .
Nein , nein — Herr Stendardo ! betonte Willem in tödt -

licher Angst . Er ist gleich nach dem Frühstück weg und

nachs Comptoir gegangen —

Nicht doch . Er war nicht da ! Sagte er , daß er ins

Geschäft ginge —

Ja — ja , Herr Stendardo . Ich meine , daß er das

gerade sagte . Er hätte Eile , er müßte präzise in der

Katharincnstraßc sein .
Diese Erklärung schien Herrn Stendardo auf andere

Gedanken zu bringen . Wesentlich ruhiger , that er nach

seiner Gewohnheit einige Fragen .
Etwas vorgefallen ? Jemand dagcwesen ? Keine Briefe

aus der Stadt — ?
Nein , Herr Stendardo — •

Hm — halten Sie gut Haus ? Gehen Sie nicht fort ?

Nein , Herr Stendardo . Ich habe immer was zu thun .

Heute und morgen sollen alle Fenster geputzt werden —

Madame sagten cs vorgestern —

Hm — hm — Schön — schön . Sagen Sie doch meinem

Sohn Federico , wenn er komiut , ich geh
'

nicht mehr ins

Comptoir zurück — doch nein , lassen Sie nur — ich werd '

ein paar Worte aufschreiben —

Nach diesen Worten machte Willem eine Bewegung ,
Herrn Stendardo die Tbür zu seinem Arbeitsgemach unten

zu öffnen .
Aber dieser winkte kurz ab und berichtigte :

Nein , nein , nicht dort ! Die Tinte ist , ich weiß es —

eingelrocknet . Ich kann oben bei meinen Söhnen —

Ich werd ' ein Tintenfaß herunter holen , Herr Stendardo —

Willem sprang vor , die Furcht wollte ihm schier das

Herz lähmen — aber schon hatte ihm Herr Stendardo ab -

gcwinkt , stieg rasch und jugendlich leicht die weich belegte

Treppe empor und öffnete — Willem sah
' s und glaubte in

die Erde sinken zu sollen — die Thür zu Askans Gemächern .
Und dann erfolgte ein kurzer Schreckenslaut und in die

Züge des Mannes , der sich einem fremden Mädchen in den

Gemächern seines Sohnes gegcnübersah , trat ein Ausdruck

höchsten Befremdens .
( Fortsetzung folgt .)

Merkur irnd Amor .

Roman von Kermaun Kelberg .

Nachdem ihm das zu seiner Befriedigung in der Nähe
dtt bisherigen Wohnung gelungen war , schritt er eilend —

nun doch wieder voll Unruhe im Herzen — dem Älster -

_ klcjs zu .
Aber er vermochte sich seiner Bedrückung bald zu ent -

schlagen !
Als ihm nach kräftigem Klingeln von Willem aufgemacht

wurhe , blinzelte dieser schon verständnißvoll mit den Augen .

^ a , das Fräulein sei dal Sic wäre oben und warte

seiner —

Nun eilte Federico die Treppen empor , und als er dann
die Thür gerade vor sich öffnete , stand Angelina , bekleidet
mit einem dunklen Abendmantel , vor ihm und flog ihm an
den Hals .

Und als er dann nach ihren rasch hervorgestoßenen
Worten , nach ihrem Dank , daß er doch gekommen und
anderen ihre glückliche Stimmung bekundenden Sätzen eben

anheben , Aufklärung verlangen und nicht minder seiner er¬

regten und äußerst mißtrauischen Stimmung Ausdruck verleihen
wollte , fragte sie ihn , wo er am gestrigen Abend gewesen ,
ob er sich in Dünkelbeck vergnügt habe .

In Folge dessen änderte Federico seine Absicht , ihr sofort
Erklärungen abzuverlangen .

Warum fragst Du , Angelina ? warf er äußerlich ruhig hin .
Nun , Du erzähltest mir doch , daß Ihr die Familie

Günderode zu Euch eingeladen hättet —

Ja , so war ' s auch . Ich bin aber früh zurückgekehrt ,
weil fich Frau von Günderode unwohl fühlte und die Herr¬
schaften deshalb sehr zeitig wieder aufbrachen !

So — so — Und was hast Du vorgenommen ?

Ich machte eine zweistündige Promenade und guckte dabei

immerfort zu Deinen Fenstern empor !

Federico sprach
' s absichtlich in einem stark pathetischen Ton .

Und Angelina wollte lachen und erhob den Blick zu ihm .
Aber dieses Lachen erstarb , bevor es geboren ward , als sie
keiüer Miene begegnete , als er jählings sich vor ihr empor -

kichtete .
Ah , Du , Du — Falsche ! rief er entrüstet . Und ich ,

ich Argloser , Vertrauender schwur auf Deine Sitte und
Treue — während Du Dich in der Nacht herumtreibst und
dann noch jetzt Komödie spielst , Dich benimmst , als ob nichts

vorgefallen sei , als ob Du mir nichts zu sagen , zu erklären

und zu gestehen hättest —

Wenn schon fahle Farben das Angesicht des Mädchens
bedeckt hatten bei den ersten Worien , so wurden sie nun un¬

heimlich todtenhaft , und ihre Hand griff , gleichsam um sich

zu retten , nach dem Herzen . Und dann ein ächzendes :

Ah — Ah , solche Worte , solcher Schluß , bevor ich noch

gesprochen — Und wiederum sich aufrichtend , hoheitsvoll ,
gebietend : Soll ich Dir sagen , wie die Dinge sind ? ! Hier
auf den Knieen müßtest Du vor mir liegen , daß Du mir

solches anthatest , daß Du mich richtest , ohne mich gehört
zu haben .

Diese schroffe Sprache , während er eine demüthige er¬
wartet hatte , machte zwar den Mann stutzig , aber da er die

Verstellungsfähigkeit der Frauen kannte , gab er doch seiner
versöhnlichen Stimmung nicht nach .

Weiss - Wein
,

naturrein .
per Fl . 50 , bei 12 FL 45 Pf . 11024

Willi . Klees , Moritzstrasse 37 .

RH . StsHger
gegr . 1858 , 9924

> G . Häfnergasae 16 .

Achtungsvoll

F . Peinitsch , Juwelier ,
Häfnergafse 10 .

Reparaturen werden in meinem Atelier billigst ausgefnhrt .
« lNfauf von Juwelen und altem Gold zum Tagescour « .

Teltower Rübchen p . Pld . 30 Pf .
eingetroffen .

Kircligasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

des Manufactiir - und Weisswaaren - Lagers der Firma Heinr . Speicher 9

JLang '
gasse 25 , Fntresol .

Um eine Versteigerung zu vermeiden , werden sämmtliche WTaaren ganz
bedeutend unter Einkauf abgegeben und bietet sich dadurch durchaus günstigste

Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe .

py * Vollständige , sehr gut erhaltene Laden - , sowie Erker - Einrichtung

mit Spiegelscheiben , eisernes Bahnen - und 2 Firmenschilder sind billigst zu

Interessenten nnd Liebhaber
von Pretiosen

lade ich ein , mein reichhaltige ? Lager . von Juwelen in Augenschein
zu nehmen . Es befinden sich darunter sehr werthvolle , seilen
schöne Perl - und Brillant -Colliers . Größte AuSwahi in Brillant¬
ringen und Brachen zu staunend billigem Preis . Eine große
Auswahl loser Brillanten und Farbstcine ungewöhnlich billig ,
welche auf Wunsch in meinem eigenen Atelier in jeglicher Form
gefaßt werden .
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B ernstein -Futzbodrnlack
schnell trocknend .Linoleum -

Damen

Eintritt ä Person 30 Pf .Anfang Nachm . 4 Uhr .

gehülse , Nerostraße

Lieschen
Stubri !

ladet freundlichst ein
Die Lokal - Verwaltung

sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliedenen

Mainz und Wiesbaden , den 8 . September 1898 .

Am 6 . September , Mittags 12 Uhr , verschied

nach langen , mit Geduld ertragenen Leiden im

Alter von 24 Jahren unser geliebtes

1 . Hypoth . Landesb . nur 40
unter E . Ij . 833 au den T >

Klgr . 1 .50 , 1 .80 ,

, „ 1 .20 , 1 .50 .

Seite 6 . 8 . September 1898 .

Emil Rieser ,
Dotzheimerstratze 33 . 11251

S ., Georg Martin .
sich Wilhelm Müller zu Hedderu

zur 2 . Stelle gegen
gelacht .

Directe Angebote

Kleider
werden gut u . billig ang » .

fertigt . ,
8278

A . Dommershausen ,
Nicolasatrasse 30 , Part .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

4 Uhr vom Trauerhause , Webergassc 15 , aus

finit 11272

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Sophie Köb .

füllen wolle man dein „ Tagblatt " sofort surch Postkarte

Anzeige machen , fofern Erwähnung derselben unter voruchender
-

gewünscht wird . Köllen entstehen dadurch nicht .

2C. entfernt schmerz - tt . gcfahr -

JVll los 3 . Kuhl , gepr . Deil -

eitige Anerkennungen ! S92o

Ausschreiben .

Lieferung von Dienstkleidern .

Die Lieferung von 23 Winter -Ueberröcken ,
26 Tuchhosen und

2 Tuch -Joppe »
für Bedienstete der Kurverioaltung soll vergeben werden . Lieferungs -

Termin 15 . Octoder 1898 . Angebote mit der Aufschrift „ Submisffon
auf Dienstkleider " find bis Samstag , den 10 . September 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , postmäßig verschlossen unter Beifügung
von Stoffmustern bei der unterzeichneten Stelle einzureicheu .

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau der unter¬

zeichneten Verwaltung (Kurhaus ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 1 . September 1898 .
Städtische Kurverwaltung , von Ebmehek , Kurdirector .

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei dem Tode unserer lieben

Mutter ,

Weinbergspfähle .

Für die Königlichen Domanial - Weinberge im Rhein -

gau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden , soll bei der unter¬

fertigten Stelle , Herrugarttustratze 7 , die Lieferung von 86,500
Stück eichenen Weinvergspfählen im Submissionswegevergeben
werden . Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum
20 . September 1898 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt . Die Lieferungs¬
bedingungen liegen zur Einsicht dahier offen , können aber auch gegen
Erstattung der Copialien von hier bezogen werden . F 250

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬

fall . - Eintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -

Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neierve -

fonbs . — Aufnahme , auch männlicher Personen , mi Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts - Erklärungen

nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Sßprtbitr . lb ,

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für einen Theil der Langgaffe , von

der Ecke der Kirchhofsgasse bis zum UUmann ' fchen Grundstück , ist
durch Magistrats - Beschluß vom 31 . August er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 8 . September er . ab weitere 8 Tage im
Neuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der

Dienftpunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 3 . September 1898 .
Der Magistrat .

Löw , Ellenbogeng . 8 , Meyer . Westeildstr . 5 , Oprermaan ,

Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . Elies , ® ei5bergftr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuildstr . 36 , Unverzagt ,

Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegeil . _______________________________
*

frau 3al | itar ) t $Uc |ttnbi - rger ,

geb . Koch ,

heim mit Elise Schmidt zu schierstem Maurer Wilhelm Dorr

zu Siegen mit Julie Wilhelmine Elise Frieda Falk hier .

Schlosseraehülse Johann Wilhelm L-tork zu Biebrich a . Rh . mit

Caroline Louise Johannette Kreußler hier . Verw . Tüncher

und Lackirer Johann Röder hier nut Isabella hier .

Postillon Georg Reith hier mit Karoline Johannette, ^ ung zu

Obershausen . Kaufmann Jakob Leopold Graff hier nut Bertha

Emilie Lehmann hier . Chemiker Dr . phil . Ernst Bryk - u Aotka
mit Margarethe Adelheid Clara Mansard hier . Kellner Philipp

Wilhelm Röhrig hier mit Elisabeihe Karoline Katharine HaaS

zu Biebrich a . Rh . Schutzmann Heinrich Wick hier mit Barbara

Albert hier . m ~ oo o .
Gestorben . 6 . Sept . : Privatier - Bertha Fuchs . 38 3 . . Frieda ,

T . des Braumeisters Friedrich Müller , 11 M . : Hausmädchen

Katharina Drieß , 24 I . ; Maria T . des Tünchergehulfen August

Busch 2 M . ; Elisabeth Lob , ohne Gewerbe , 23 I . 7 . Sepr :

Luise
'

T . des Schuhmachers Louis Münster , 3 M . ; Eugen , T .
des Sebreinergehülfen Peter Jösch , 3 M . ; Hans , S . des JngeineurS
Richard Petersen , 17 £ . ; Rentner und Deichgras Freiherr

Johannes Barchmann WuytierS van Miet , 54 j .

Aus ausu - ärligrn Zeitungen und nach dirertrn

Klitthrilungen .

Geboren , Ein Sohn : Herrn Hauptmann v . Heinemann , Köln -

Deus Herrn Amtsrichter Fähndrich , Lautenburg , Westpr . Herrn

Landrichter Dr . Roofchel , Berlin . Herrn Rittmeister Alsred

v Willich , Potsdam . Herrn Oberlehrer Dr . Philipien , Han¬

nover . Herrn Oberlehrer Dr . H . Lnllies , Königsberg . - Eine

Tochter : Herrn Kapitän -Lieutenant Kühlwetter , Stiel . Herrn

Prem .- Lieut . v . Kameke , Stolp . Herrn RegierungS -Affeffor srarl

Berlabt
^ '

Fräusi Marie v . Zerffen mit Herrn Oberlehrer Dr . Hans

Müller , Rendsburg — Stettin . Frenn Brigitte v . Zedlitz und

Neukirch mit Herrn Prem .- Lieut . Walter v . Erdmannsdorff ,
Nieder - Kauffuiig . Fräul . Maria Löcherbach mit Herrn Ober¬

lehrer Julins Steffens , Reuß - Wipperiurth .
Beretzekicht . Herr Dr . med . P . Hoilmann mit Fraul . Mathilde

Bürberg , Solingen . Herr Genchts - Affeffor Kurt Pretzell mit

Fräulein Gertrud Kutscher , Köslm - Janowitz . Herr Affeffor

M . Weitz mit Fräul . Gertrud Voigt , Heringsdorf

Gestordeu . Herr Wirkt . Geheimer KnegSrath Gustav Techvw ,
Baden - Baden . Herr General - Lieutenant Viktor Hemr . Franz

v Adler , Berlin . Herr Gerichts -Affeffor Karl HermeSmeyer ,
Oberntudorf . Herr RenMer Peter Schmitz , Aachen . Herr

Oberst a . D . Julius Lueder , Hameln .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung ,

von 7389

J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 und W .

Samstag , den 10 . September :

Grosses lilitär - ConM
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . v . Gersdorff

( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königl . Musikdir .

Herrn Fr . W . Munch . F 281

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spiegelschranre ,

und Schreibtische .
0921

W .

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Pr . neue Stockfische Ellcnbogcngasse 6 u . auf dem Markt .

Aus den Miesbadeuer Civilstandsregister :: .

Geborcu . 30 . Ang . : dem Taglöhner Alwin Steeg e. T . , Lina .

2 . Sept . : dem Maurergehiilfen Jakob Krieger e. A .,aarolit «

Anna . 3 . Sept . : dem Techniker Max Ludwig e. Max Paul .

4 . Sept . : dem Schreiner Wilhelm Meyer e. T . , Margarethe

Elisabeth : dem Fuhrmann Johann Antoni c. -s ., Angltit Heinrich .

5 . Sept . : dem Flaschenbierhändler Johann Rm e. e . 7 . « ept . :

dem Kellner Johann Rücker

| Nichtamtliche Anzeigen

Deutscher Holzarbeiter - Verband .

( Zahlstelle Wiesbaden ) .

Sonntag , 11 . September , Nachmittags 4 Uhr :

Stiftungsfest und Ball
im Schwalbacher Hof .

Sämmtliche Kollegen , sowie die Arbeiterschaft von Wiesbaden

Wiesbaden , den 28 . August 1898 .

_________________ Königliches Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung .
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Mainzerstkatze

von der Frankfurterstraße bis zur Lessingstratze hat die Zustimmung
Str Ortspoljzeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen

RathhauS , Ü . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dtenst -

stundeN zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett ,

die Anlegung und Verränderung von Straßen : c., mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen

Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 4 . d . M . beginnenden
Mist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find .

Wiesbaden , den 29 . August 1898 . *

__ Der Magistrat .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriniien - Aufnahme täglich .

Privat -Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigetl

zugeschnitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bet

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrenn , 9923

Bahnhofstr . 6 , im » drian ' scheii Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St ,

Zwei Erkervcrslhlüsse,

auf Schienen laufend , zu verkaufen Bärenstratze 2 , Eckladen »
----

. { i ß
"

tackirte B - tteu mit Sprung -
^Vaaiaane lö rahme , Seegrasmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Alk . , Ottomanen mit prima Moquett in allen

Farben 60 bis 65 Alk .

Mehrere Marmorptattcu , dazugehörige Trümeaux nut

Schubladen - c., für ein Friseurgeschäft paffende gebrauchte

Gegenstände , ferner em gebrauchtes Pneumattk - Rad b . zu
verkaufen Taunusstraße 32 , P .___________________ ,

ff - ßrrior sehr kräftig , Wach - und Begleityuud , in
Wald und Feld bei Fuß , preiswerth zu

verkaufen Taunusstraße 32 , P .______"
Durchaus perfecte Schneiderin sucht noch einige Kündest .

Zu erfragen im Tagbl .- Verlag . . 10931

Ein durchaus erfahrener Bierbrauer , welcher seit

8 Jahren ein Flaschenbier - und Mineralwasser - Geschäft mit nachw .

bestem Erfolg betreibt , sucht das Depot einer leistungsfähigen
Brauerei , ev . hl Wirthschaft u . Flaschenbiervertchleiß a . 1 . April 99

oder früher zu übernehmen . Caution k. gestellt iyetben . Gest . Offerten
beliebe man u . C . E . » 1 im Tagbl .- Verlag inederzulegen . 11025

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhofsaulage dahier pro 1 . October
1898 bis 31 . März 1899 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 15 . September ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der Schlachthausaulage
anberaumt , wo die Bedingungen offen liegen uud Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 5 . September 1898 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation .

____ _____________ Wagemann .__________ ____

Bekanntmachung .
Die Herstellung resp . Lieferung von Erd - und Maurerarbeiten

an der Futter - und EinfriedigungSmauer der neuen Gassabrik an

Mr Mainzerftraße soll vergeben werden und sind hierauf bezügliche
Mgckvte verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Wtestens Mittwoch , den 14 . September d . I . , Vormittags
j® Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden aus
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstratze No . 16 ,
angesehen ujib die zu verwendenden Angebotssormulare daselbst in

Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 6 . September 1898 .
Der Director der städt . Wasser - u . Gaswerke . Mnchall .

STTiTT » 2 Minuten vom Kurhause entfernt , mit achtzehn
»ÖlUUf Räumen , Küche uud Zubehör , schöner schattiger

Garten , sofort preiswerth zu venniethen . Gest . Offerten unter

E» . J . » » I an den Tagbl .-Verlag .

Welch ' edler älterer Herr miethet von einer höheren

Beamteu - Wlttwr 2 - 4 fein mövl . Au » " ' er für dauernd ,
mit aufmerksamer Bedienung , ab : 2lnf Kurgäste wird

nicht mehr refiectirt , da die Coucurreuz tut Hause viel

zu denken übrig lätzt . Gest . Meld . Postlag . Schutzeuhoi -

stratze unter oiriix » et »» " 1 erbeten .

Verloren !
Dienstag , den 6 . September , zwischen Nieder - Walluf und

Schierstein eine golbcnc Damen - Uhr mit goldner

Kcttc . Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen

gute Belohnung abzugeben

Pension Anglaise , Wiesbaden .
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